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MMmer Atimil 

Wahre Demokratie 
OO Aus Bcograd toinult die j^ule itun-

o^'. d<lsj sich die Ätiliner des neuen Regimes 
der Jugoslawischen Radiknk'n Vereinigung 
zu cinein AFiritt entschl^issen l>abt.'n. in 
'ciner Tragweite iin u^^ahrsl?» Zinne des 
Worli'S «ls nlttwälzend bezeichnet lverden 
darf. Bekanntlich handelt cs sich jeht darum, 
dei unksichtiger Äernieidunsi jedM'der Ber-
schcirfung innerpolitischer G'^'.iensähe dem 
'^ivlkc der Serben, .^lroaten und Asivenen 
die politischen ^Xechtc^ rilckjuei statten, die auf 
lu'qreuzto ,^cit auszer Llraft gesellt word<'n 
lliareu. Nnl jedoch die ^vahre '^^uwkratisie' 
rung des politischen Leben-? iiti Staale durch 
zusehen, uluftte von vorneherein eine Beditl-
q u n g  g e s c h a s s e n  w e r d e n :  d a s  t o t a l e  D e s ­
interesse m e n t )er politischen 
V  c h v r d e n  c i u  d e r  O  r g a n i s a t i  »  n  
des pNitischen P a r t e i l e b e n s. Die 
Iugl'.slaivtsck)<' Nadikalc Vereinigung kchcjnt 
sich hier fi'ir eine bislang nnbekannto und 
neue Methode entschlossen zu haben. Tie 
leistet daniit nicht nur dem ZtaNle, ,n lvcl-
chenl das Volk Traqer der politischeu 
lung sein soll, sondern auch dem politischen 
Äeamteu selbst einen ungel)curcu Dieust. ?^n 
i^intunft wird, nach der neuesteu "Ankizuhi-
gun'g zu schliosjen, der Bezirksl)anplmann in 
seinein Be.zirk vou der ^'ast Politis.lier Wer-
liearbeit fiir die jeweilige Reqicrung?partei 
defreit sein. Der politiscl>o Beamte ivird 
demnach lediglich der das S t a n t s i n-
^ e r e s s <. u>ahrende, o b j e t t i r» c 
A n fsich tSsa t t o r, der kcin<.'r poli­
tischen Partei, sonderu uur d<'m Ztaats-
interesse zu tieneu hat. Die politisch«''! Par-
leien bilden iiu Geiste dieser neueu. aber 
keineswegs Mgello-sen Denwkratio, ihre 
ineinde, und BanatSvertretuugeil, aui die 
die politische B<'rw<illunflsbehi.itde leinen 
anderen Einfliis; als dcu obönangeführten 
inehr liaben kann. 

Durch diese Neuerung wird das politij.che 
^^iorteileben in Jugoslawien ^inen neun? 
'.'luftrieb inl (^ieiste der u>ahren D-'uolratic 
erhalten. Die an der Mackit ''^'sindlickie 
'l>artei wird, wenn dios<' Methode au5) wirk-
!icl) in der Praxi«? Eingang findet, den po­
litischen Penoaltttng'^ipparat nicht mchr 
missiiraucheu sl'nnell. die Bevöskeruug ent­
scheidet si.li INI freien Wettbe.n.'rb der Piir-
teieii für diese oder jene potitis.li<' ^'^ruppe, 
die ucich den liestel^enden Politisch"» l^csetzen 
selbsttnrständlich inlr eine st a a t s b e« 
! a l) e n d e Partei sein lann. Diese Nen-
ernng wird au.-si der politische VernialtunsiS-
beaiute nur begri'chen, denu bisher wurde er, 
k'cr doch die Objektivitäl selb-st sein sollte, 
oon den an die Macht gelang!on Politis^iien 
Parteien und Gruppen nur für >)andlanger-
dienste ttlissi'raiicht. so das; er 'N den meisten 
Fällen gegen seinen eigenen Willen uiit d<r 
Veviilkevniig in 5t'onflikt koinmen mus;te. 
Der ^^'eldtrageild<' n>nr dabei >ie bt'hördllcl^e 
'^'llltorilät. D<'r prinlitive Meni'l) inustte der 
7^deenassozi<Nioi> I'övig n-erden. das; es „eine 
l^)erechtigleit nur für den gibt, der an der 
Macht sil^U". Die.se Änsck^auuug i^t aber nn-
vereiiil>ar nlit dein l^eiste wahrer Demo-
lralie. 

Mait sann schon heute sagen das; eine 
Ctabilisieriing der Innenlage erfolgen wird, 
nienii die ^'.'nn'ahlen auf l^rnnd del? Prin-

der ^^«ichieilnnischnng von seilen deS 
VeainteliappavatS dnrchgefiihrt werden. Wie 
viel kostbare ^eit ist in Veograd schon da-
durch verloren gegangen, das; nach jeweili-

Rekonstmktion der Regiemng 
Dle der Äu en Radikalen Dereinigung nicht angedörigen Minister 

cheiden äu< / Bildung eines homogenen Kabinetts 

V e o g r a d, 2l. August. 
Im Zusammenhange mit der Anmeldung 

der neuen Jugoslawischen Radikalen Berei­
nigung begannen in politischen Kreisen leb­
haste Erörterungen der dadurch entstande­
nen Lage. Bereits gestern und auch heute 
sanden in den Kabinetten der einzelnen Mi-
nister wichtige Besprechungen mit einzelnen 
Abgeordneten statt. Besonders aussallend 
war die Konferenz im Justizministerium, an 

der neben Minister Dr. Auer auch Innen­
minister Dr. KoroSec und Unterrichtsmini­
ster StoSoviv teilnahmen. Eine zweite Kon­
serenz sand im Kabinett des Ministers stir 
Soziale Fürsorge, Dr. Preeca, statt. 
In Kreisen der JugoslaVis«!^n Radikalen 

Bereinigung sieht man in der neu entstan­
denen Lage auch die Notwendigkeit einer 
personellen Veränderung im Kabinett. Wie 
in informierten Kreisen der Radikalen Ber­
einigung verlautet, wird Ministerpräsident 

Dr. Siojadinovie, der ticute in Bled wcili, 
in seinem Portefeuille lxreits den llkas über 
die Ernennung des liomogenen .^wbinetts 
der Jugoslawischen Naditalen Pereiuiqunsi 
nach Beograd mitbringen. Aus der Regie» 
rung würden dann alle Minister aussch?iden^ 
die >^r neuen Jugoslawischen Radikalen Per 
einigung nicht beigetreten sind, so z. V. die 
Minister Dr. Auer, Dr. Vrbanie und Dal' 
tor Preeea. In diesem Zusamineuhange 
werden auch neue Bonusse ernannt werden. 

England läßt nach? 
Italiens Kolonialexpansion erhält einen bestimmten Spielraum / 
.Mtig Georg rät seinen Ministern Htäßiguna / Mussotin i 
sagt: Bereitschaft auch auf dem Brenner / Deutschland tut 

im Donauvakt nicht mit 

sei schuld an der Vernnrrniig nnier 
tioncn, da er einen «taal gegen den nnd'ren 
hed<'. England lviirde an! beste iiln, nienn e^ 
stch aus dem A^ölkerbnttd .^nrürlzöge und di? 
kleinen Staaten, die darin etwas siiä'ei'. loa.? 
ihnen nicht gebi'khre, ihren? eige-ieii 
liberlieke. 

L o n d o n, ZI. August. 
Das ernsteste Problent des bevorsteheilden 

britischen ^tabinettSrates ist die Frage der 
Jnstruktioilen fiir dt« englische Delegation 
anlählit^, t»er lommeitde»» Genfer Ratstagung 
im Sep.ember. (Gestern hatten ?lus;<'n»ninister 
H o a c, E d e ll inid Austen C h a Nl--
be rln i u eine Unterrodung, die sick) auf 
die Lag i>n italo-abesfinischen Konflikt tw. 
zog. Dem Ausienminister riet gestern in sei-
fnt'r Andienz König Georg gr?f;tmöglichste 
Mäßigung im Perhalten gegenüber Italien. 

P a r i s ,  ? I .  A i l g u s t .  
Die geiatnte Pariser Presse schenkt ihre 

ganze Aufmerksamkeit dem kommenden Lon­
doner Ministerrat. Die Blätter appellieren 
hiebei an die Mäs;igung Englands n,id Plä« 
dierx^u, offensichtlich cineni Wink des Quai 
d'Orsa») folgend, dasiir, das; (England die 
Waffenaus'nhr nach Abessinien verbiete nud 
die Drohung lnit den Canktiorien fallen las­
se. Der ,.l5 r c e l s i o r" erliebt die ^rage: 
„Was wird atis (5uropa, nienn (sligland der 
ttvlonialerpansion Italiens nocki weiter solck)-!' 
.Hindernisse in den Weg legen wird?" T'aS 
Blatt „L'Oeuvre" ivrzeichnet die Tatsache, 
daf^ Varon Aloisi vor seiner Abreise nach 
Ronl den, Minlsterprasidentell Lava l den 
aitSdrücklicheu Hinweis Mussoliitss ans die 
doppelte Mission Italiens in Afrika nnd l?n. 
ropa mitgeteilt habe. Mussolini soll erklärt 
ljaben, das; sich Italien dnrch seine Aktion in 
Ostafrika nicht im geringsten daran hindern 
lasse, am Brenner gute Wache zu halten. Die 
Bemlihungen in der Richtung zun« Zustande--
kommen Donaupaktes vnirden nnvör« 
niindert fortgesetzt werden, so das; dieser 
Pertrag schon im Septemlxr in Roni ober 
Florenz zur Unterzeichnung gelnngen wür­
de. Auch Laval selbst hat erklärt, da^ die 

Benn'lhnngell uui den Donaupakt schon deni-
iiächst in ein neueS Ltadinni der Aktion tre-
leil wi'irden. 

L o n d o n ,  - i .  A n g n s t .  
Morgen vornlittags findet ein aus;>?rord'.'nt 

iichor »tabinettSrat statt, it, dessene Verlaufe 
der Minister fiir Böllerbundangelegenheiten. 
Tir AuthottU (5 d e n, üb<'r >en Ttand des 
ilalo-nbeiisinischen Konfliktes b.'richlen wird. 

Die „M o r n i n g P o st" »neinr, es 
lassen sich in bezilg auf die l5insteslung (Eng­
lands znnt Abessinien-.^onflikt gan; deutlich 
znx?i Lager erkenneu: das eine ii^agcr be­
hauptet. der Krieg in Ostafrifa sei nicht 
uiehr zu verhindern, deshalb tniisse l5ngland 
darauf bedacht sein, das; der Krieg sich nicht 
etwa ans (5'nropa ansbreite. DaS andere La­
ger. in dem l5deit steht, ist der Meinun:^, 
das; die etwa gegen Italien angen'andten 
Sanftionen noch nicht einen Vesttrieg her­
aufbeschwören nti'ls;ten. 
Inl gros;en nnd ganzen kanil hent.' ge­

sagt werden, das; anch der mit so viel Zpan-
nnng ern>artete Ministerrat d!<? l^esiriitive 
Ztandpnnktnahme (fnglatvds noch ni5)t zct-
tigen lvird. 

Das schweizerische Generalkonsitlat in Mün­
chen abgebrannt. 

M l'l n ch e n, 21. August. 
Das schnieizerische (^neralkonsulat ist ei-

neut Schadenfeuer zuni Opfer gefalleti und 
abgebrannt. Bei der Löschaktion wurden 1? 
Feuenvehrleute verlelU. 

Militärische Porbereitungen im ^nbolaildc. 
A d d i  S ''A b e b a, l!>. Altgnst. ^caeli hier 

eingelangten Meldungen treffen die itlilieni» 
scheti Militärl>ehörden siebevl^asle Porb.'re!' 
tnngetl im Inbalande. Die wilitärjschen Pov 
bereitnngen Vierde» al>^ An^^ei6)en bevorst' 
hender unlitnrischi^r Overationen g^'gen Abes» 
sinien gedentet. Die Meldnnaen erregtvn in 
der .'^>aliptstudt ungelx'iireS Ausses',<'n. Die 
abefsinische Negiernug trifft nwfanareich.' 
t^egeumas;nahmen. 'jiir Siel^ernng des 7^ii-
balandes sind grvste Truppenabteilniigen von 
.^larrar adgegaugen. Ab^'ssinische Pioni^'rab' 
teilungen solle,r eventuell den Inl^aflns'. ii' 
seinem Oberlaufe unterbinden. 

Stimme gegen den Völkerbund. 

L on do n, 31. Augnst. 
„i5vcning Nelvs" veröffentlichen einen 

scharfen Artikel gvgcn den VölkerbnN'd. In 
diesenl Artikel heißt es u. a., der Völkerbund 

geil ParlamLntSwahlen die Opposition der 
Regierungsmehrheit immer und wieder vor­
rechnete, wieviele Mandate dur<s) behördli« 
cl»i'n Druck, Mißbrauch der Amtsgewalt usni. 
„ergattert" worden seien? Diesem Tauzie­
hen wiN man nun ein Ende machen, der 
5taat und damit das Volk brauchen eine 
geölte parlamentarische Maschine die rasch, 
ziiverlässig nnd ,nit AuSschluf; leidenschaftli-
«^>er Abrechnungen funktioniert. Da aber 
das Uebel der Mehrheitsbildnngen iin Par-
lainent schon in der Art der Dnixhfjihrung 
der Wahl sitzt, scheiut man nun — einer 
weisen Erkenntnis folgend doch eingese 
hen.;n l)aben, das; auf den» bisherigen Wege 
die Befriednng der innerpolitischen Lasie 
nicht ^^n erzielen war. Die strikte Trennniig 
des Parteilebens v»tl jeglichem behördlichetn 

Einflus; ist die beste (YeMhr dafi'ir, das; im 
Sinne des Konzeptes des neuen Regimes 
eine neue, Staat und VolkSinteressen befrie­
digende Demokratie verankert wird. Der er-
stie Schritt zur Entinündigung des Volkes 
ist getan. den SelbstvenvaltungSkörper-
schaften wird daS Volk die Schwere der Ver­
antwortung kennen lertien. eS muß aber 
auch allein Träger dieser Veranwortttng 
sein. Den Staat wird die Teilnahmslosig­
keit des Staatsbeamten ain Politischen 
schehen nur f e st i g e n denn die Erfah­
rung s,«it bislang gezeigt, das; die allzugroke 
'lil'lhrigkeit deS politischen Beamten etwa 
.;ur .^eit der Wahlen dem Wahlgana als 
einen, Att denlokratischer Betätigung de', 
wahren Sinn nur zu oft geno,ninen hat. 

Ehrende Berufung eines Mariborer Sport?» 
Mannes. 

Bei d<'ni lwute. Mittwoch, in 'Zagreb slaii 
find<'nden Leichtatl'letik-Lnndertainvs Eng 
land—Jugoslaivien wird anch di'r anr.oe',eich 
nete Mariborer ^'eichtathset Mnndi >> o f 
f e r »luttoirken nnd in einer Mittelitreete an 
d<'n Start gehen. Hoffer, dessen Berufung aii^' 
ttirnnd seiner aufsehenerregenden Leistin'g'n 
bei den jngoslawisclien Leichtathluisnieister' 
schafteu erfolgte, stellte erst jüngst den '.vni' 
riborer Nekord i'iber Meter n,!t f.'st 

Tod unter dem ^uge. 
Uunx'it der Station l'»^ornij Dolit" Iv'i Mi 

slinje ist gewisse Aloisie ^ n r a a»iS 
<^v. ^'lorijan nnlev den ^^ng gesprnn.ien ni'd 
tot liegen geblieben. 

Der Mariborer l̂ ärtnerkrieg. 
Vor de,n BezirlSrielUer Dr. K e j / a , 

faild i^'stern die vor einigen W lnri.iilt 
Perhairdliing geg?,, niesner<' l^'»ärtii''l- statt. 
e>ie im k,eiirige>, Mai an» .'('^anptplal^ den 
bulgarischen t^ärtnern ai,.^ der l^ieaend von 
^^aia/din nnd l^alovee daS (^^eninse an, den 
Boden geworfen hatten. ES N'^rdeii vernr-
teilt Leopold Ple^ko, Bladin.ir'>on.'. Stan-' 
ko Kranit. Alois t^rub"r. Martin Lorbe,- nnd 
Josef Wallner zn se Dinar nnd Aiiton 
Ma,sds zn 120 Dinar. a,l<' bedingt ans drei 
Jahre. Die übrigen Angeklagten n'nrd.'n 
freigespror^n. Die geschädigten t^'.ärtner 
ivurden init ihren Entscliädignngsanst'l nche»' 
anf den ,^ivil,veg ve,',niesen. 
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DonmrStag, den SS. »ugust 1vac>. 

BluNger Zusammmftoh 
in Bosnien 

Gn bedauerlicher Vorfall, der Mei Menschenleben forderte 

N c s r a d, AI. August. 
Äm Montag den 10. d. M. fand in Noflc,-

tica eine Kiribenncisninmlunii der serbisch-
l'rthktlioxon K'irche unter firc^stor Beteiligung 
der BcvSskerling statt. Nm 15.Z0 Uhr'tras 
übfr Noglitica ein ixs Sarajevocr 
Aero.Klukis ein in der Absicht, ^^lutsblätter 
abzuwerfen. Da dao ?slugzeufl zn nieder 
ginq, riß es cine elestrische ^''ochspc^nnunflS-
leitunfl ab und fiel in d<'r Nähe der Kirche 
zu Blinden. Der Pill»! Iankovi«^ wurde hiebe! 
s6?mer verlekt. während der Vet'bachter un-
nerlettt blieb. Etwa .zehn Mo^linis eilten zur 
NnfassAstelle und nahmen den snrzeren Weg 

über den .^irchenplah, wo eben die Serbische 
Orthodoxen ihre Berserminlung abhielten. 
Die Leute protestierten dagegen daß die 
MoslinrS diesen Weg benutzten. ES kam zu 
einer Tchltig^rei, die Leute eröffneten einen 
Steinhagel gegen dii' intervenierende l^en« 
darmcrie, die in Notwehr zuerst in die Luft 
und dann in die Menge schost. Hiebei wur­
den der 24'lShrige landwirtschaftliche Hilfs­
arbeiter Dragoje Fur?iula und der 17jährige 
Nadomir Bo^at aus Ltara (^ora geti^tst. 
^iins Personen würben schwer, ll dagegen 
leicht perlest. Die Behürden haben cine um^ 
fassende Untersuchung der PorfäNe angeocd» 
net. 

Nucht in die Kloftermauem 
Sensation in Zarajeva / Ein Maler und seine ĵ ran gehen 

ins Kllistkr 
katholische Schriftstellerin, entschlossen sich, 

E a r a i e 1' o, August. Diesseits Ade zu sagen und ins Kloster 
stalle, in denen Menschen dem weltlichen zu gehen, s^rau Iurkic ist bereits nach 

Leben entsagen und sich hinter friedlickie Klo- Deutschland abgereist, wo sie in ein erlöster 
stermaucrn zurückziehen, sind au6) heute schon der Dominikanerinnen eintrat, während ihr 
selten geworden, ein ganz seltener FaN die- statte, der iin Dezember deS Borjahres in 
ser Art aber ereignete sich in Saraievo. Dei Zagreb eine erfolgreiche Ausstellung seiner 
akademische Maler (Gabriel In r ki c und Wertk« zeigte, im Laufe dieser Tagt, in ein 
seine ^raik Ztefanie Iurki«^, eine bekannt«? > ^rlluziSkanerkloster eintritt. 

Antike Tmiftkn zerftatzten 
ägyptische Tempel 

Neue Anskrabunaen italienischer Professoren im Pharaonen^ 
lande / Sphinxe mit Widmungen an Apollo 

Die archäologische Expedition der Ilniner-
silät Mailand- unter s^ülirnng nou Profes» 
sor Achilic P vgl ia n o, hat soeben einen 
interessanten >!j^ericht üln'r die Ergebnisse 
ihrer ägyptischen Ausgrabungsarbeiten ner-
oisfentlicht, die sie besonders in dem Bezirk 
von Madinet-Madi l'orgcnommen Hot. Die 
^Vunde, die dabei gemacht wurden, sind b^-
sonder^? deswegen kemertcnswert nx'il sie 
auch l^'ne späteren .^'^eiten, als das Hellenen» 
und Römertuitt am Nil die politis^ie 5^err-
schaift hatte und ihre Multur si6i mit der ur­
alten ägyptischen'viel fach mij6)t?, aufticllen. 

Bei den Ausgrabungen wurde eine sener 
^Iiarakteristischen ägnptis<jien Pfeilerwände 
(Pylonen) mit dem schief geneigten Profil 
wieder ans Licht gebracht,deni^n innere ''Mn 

de grofie Reliefdarstellungon der Isis und 
des .^arpotrates aufweisen. In dem Vor­
platz dieses Pylonen sind Votivinschriften zu 
lesen, ans denen l)ernorgeht, dasj das Heilig­
tum zu Ehren des Kl>nigS Ptolcmäus Soter 
im 22. Jahre seilier Regierung errichte! 
wurde. Der Tempel war der altägyptischen 
(Gottheit .i>ermulis geweiht ein Beweis für 
das enge Mit- und Nebeneinander griechl' 
!6ier und ägyptischer Mltur. Auf denselben 
^nschriftenpilastern sind auch vier .?^Y>nnen 
in griechischer Zprache eingeritzt, und wir er 
sahren sogar den Namen deS Dichters: Jsi-
doros. Eine dieser verherrlicht das Leben 
deö alten I^önigS Amenemet des Dritten. 

Bei der Fortsetzung der AuSgrabung^r-
beiten wurde die ><!>auvt st recke der Protzes» 

Staattpräftdent Moitie»« arbeitet am Srabdügel d»< 
MaNchalls V«fui>sn 

Die Jugoslawische 
Radikale Bereinigung 

Absichten der ne>en Partei .. Ihr« 
Stellungnahme gegmiiter den «stionalm 
Mlnd-rhcittn. — ««ine Sinmischung der 

A-Hörden in das PSiitische Leben. 

B c o g r a d, '^tugusr. 
.'^ngesichl? der Anmeldung der neu<?n 

^<ugl>slawi'ct>'n >)iadik«ilen Z'ercingung im 
Ministerium ^'^nnern wird von Nio^geb-
.'ichc, 5eite crklärt. das; si:t> ^>i<^ ^'l^ef'.x der 
neuen Partei (Ära ^tanoje^'ie. Dr. ^toja« 
.'".novi^. Tlr. <?oro^ec und Dr. Spal^oj da-
j?in geeinigt liätten. das^ die Periode der 
Ltguidicrung der politiischen Leidenschaften 
nicht etwa durch neue politische i^ämpsl' ab» 
gcbro6)en werde. Die Organisation der 
neuene Partei strebt nach Zusammenfassung 
der Anhänger oller dr<i Parteic^n (Radikale, 
5loio. Volkspartei und Moslims) in eine 
Vrogrammalif5i einheitliche Partei, die dte 
Plattfornl für die allgemeine rationale 
Einigung finden soll. In der neuen Partei 
n^ird niemand Parteipolitik treiben, olle 

sollen in der Richtung der »l.nsoli-
dierung des Staate? und der l hwcren 
Wirtschaftslage unterstellt lncrden. E5 ist der 
Wunscki der neuen ^rtei, dag in Bälde 
ebenfalls eine große andere Partet auf den 
Plan trcte. Diejenige Partei, die d.?? Ber-
lrauen de? Volkes erringt, niöze auch die 
?'^ührung des Ttaatcs übernchnien. Die 
Tatsa^s^, daß die neue Partei au^ l^rund 
der bestehenden (besetze angnneldet wurde, 
kieweist. das; man nicht die Abänderung d:r 
politischen Gesetzi' erwartet, uin erst dann 
^>ie Organisation der Partei !>nr6izuslthren. 
I^ie Opposition tann sich unter Beobachtung 
der gesetzlichen Bestimmungen ebenfalls or­
ganisieren. airjonsten gelangt sie mit den 
i^ontiven l^eseken in ^^>nfli?t. Die l^«'setze 
müssen beachtet werden, da airsonst die 
'.'w^rcdie einreisten würde. Die ireu« Purtei 
c^licr will nicht die Anarchie fördern, son­
der:^ di.' volle gerechte Anwendung des 

der Ltellungnahme der Jugo« 
Uaniisctien ^liadikalen Vereinigung zurn 
Provlt'm der ncitionalen Minder.'ioiten heißt 
>'5 ferner, prcigraninmtisch nicht.^ fest' 
»gelegt wort'en si'i. Man kenne diesbe^üglick) 
.''ic Politif der frühi'ren drei Parteicn. WaS 
'Ü!- alle !?uiger des Lande^z (^ieltuiig habe, 
l^elke aucl» für die Angehdr^g^n der natio-

Minderheiten. ''Zahlreiche B.?rtrelcr 
><7 naiienlilen Minderheiten l^ab^n l'er^.'it'? 
i'^rcn '>?:>unsch geäussert, in di<? nen' Partei 
''tt^uiretcu. da sie in derselben ihre Unteres-
icn am b^'Nen geniahrt wissen wollen, 

.'ii? <>inb!ick auf die bcvorsl^'lienden Wah^ 
detnichtet man es in dcr neuen Partei 

v.'nöch't für wichtig, daß die Organisation 
'''riVlt>cn dttr(5»gefsil>rt werde. Wichlig ,st, 

in der ^rage der ^rganisatien der neuen 
7e!^lis6icn Part?! di>' B»liörden nirg'nds zu 
inkcromieren haben. Die volitikche», Be-
b^r^en merdeit die ertorderlich-'n Instruktio­
nen in dem 5intle erixzlten. daß sie sich in 

ilrganisalion der Partei nirgend.^ ein-
ulMl'csien ^aben. (^'s soll der wahre Volks, 
'^isle Auödrue! kominen. Ter 5taat! 
l'rl^uchk gesunde volitücke Par-ei^'n di«» alie? 
nur d.?nn ii^^i'und scin k5nn^n, wenn sie 
Au'druck der wabr'n VelkSstimmnttii 
?i.' neue 'Kartei n'mmt geg-niiber d.'' 
?silv''ckstina und der '»gi''rung eine 'reund I 
'ck'>>-^sliche valtnng ein. besonder, de- len 
>'ren t'!»'genüber, die in d<'r ^k'w'chuna eine 

i^r'.'»'^? Ärbeitömeiirh.'il l)at. Die ^ug^slaini-
s-be Radikol' '^er<'inigung intere»s»-'rt ii-tl 
''kvr keiiteHme.i'.' um die Tät'qkeit 'dieses, 

lamen!?.^ ^ie wir'^ deshalb in diesem 
nietn i'>r<'n t'arlamrn'ar'.^ 

!^'ii.'n ^?!ub begründen, ''^wiffben d^'n nun 
ne!,r n-'reinigten frülieifn dr^'i Parteien 
''e'isctn. mie erklärt wird. nolsständig" 
.'^^irmonie. dii' lil.> l^irantii' für >i'n Eriolg 
'lirsr v'.'litislliett Aktion an^et)en iverd^n 

der Kreuzer „DuifkerstN«'" fferette^ 
w»rde 
P a r i ^lngu't. 

.Zusammenhange mit d',, lnr^li-«' «r 
^i'lgten Unruhen in Brest er^ll^rt dn!> 
..^^our". das? d?e von den 5tonlinnri'st'i an' 
alp'itschten I^cfarbeiler den >i'n''n Panzer 
trenzer ..^unkercfue" versenk'?» uwllt^'N. 
Nur der Unnici>t und '.'lltsopf^rung dfr Or 
gane der öffentlichen 5icherl>^'ii sei- rs zu 
'lerdonken. da»', die restoliier'ii^e'l Arbeiter 
nic^t an die «Dllnkerque" tielankommen 
'onnlen. 

2<»U'initc, itt d<', Nnl>e t».,» ^triltaii. 
wird ein grojjcr Aral'hiigel s^lr Marliiiail 
Pil^udsti giichaflen. ."^n d'ch'., .lagen Ira-
jen die ^vii^l'n der Bcl)i''<>.'n ciii. »in 
auch ielbst bei den, dez '^juiblinizris 

luil .^itino »uzuies.^'n. '.'inj nnj^'^ «u . lu 
luiin deil Präisidenlen der Re^'ublik, Projej. 
Ii'r M u ö c i e f l. l'ei der ^tda»l».'>l an 
di'ui l^tr,il>l>itge>. ^'inf' ini >>i!i!»rgr>>nd 
liemi .^1a>przi)eti. ('-^'»i'Bilvtzirdieli^l R) 

sionSstraße zum Tempel hin zutage geför» 
dert. Rechts und links ist diese Prozessions« 
straße mit Stufen gesäumt, auf denen weib­
liche Sphinxe und Li^ven sich als gewichtige 
„Pendants" anblicken. Eine ^phin?^, und ein 
Löwe tragen Widmungen an Apollo und 
Anubis. Gleichfalls auf dieser Prozessions­
straße wurde ein weiterer großer Altar auf-
gefunden, der nach der Widmung von dem 
Bezirksstratogen (etwa militärischer Bezirks­
kommandant) im 12. Jahre des Kaisers Au-
gustuS dem l^ott .^"^ermutis gesetzt wurde. 
Erwähnenswert ist dabei t!ine besonders 
merpwürdige Sphinrfigur, merlmiirdig da­
durch, daf^ der Kopf offenbar ein richtiges 
Porträt darstellt aber mit auSgesprrichen bar 
barischen, d. h. nicht ägyptisl^n Zügen. 
Andere für die Archäologen sehr wichtige 
Stücke sind Darstellungen der geflügelten 
Sonne und neue Verli>rperungen der Isis, 
des Härpolrotes und des Gottes mit dem 

rokodilkopf. 
Fast alle setzt ans Licht geförderten Denk^ 

inäler waren mit einer dichten schwarzen 
Kruste bedeckt. Nacki Ansi6>t der ^korscher han 
delt eS sich dabei um eine Art von Beschmut» 
zung, der wahrscheinlich von Anbängern ei» 
ner neuen religiösen L«hre begangen wurde, 
um die Sinnbilder der Antike und ihrer 
l^ötter zu entweihen. Eine andere?^estst«l« 
lung mutet fast mt>dern an: Schon in jZner 
uns so fernen Zeit, d. h. also zur Zeit der 
qriechis<j^n Ptolemäer-Herrschaft und der 
des Äaiserc' AugustuS besassen die zahlrei­
chen römischen Touristen, die die Gehens« 
Würdigkeiten und heiligen Statten in dem 
damals für sie schon uralten Pharaonent 
lande besuchten, die häßliche komische Leide» 
schaft, ihre Nansen in die Tempelwände ein» 
zukratzen. Die Spuren dieser Einkratzungen 
sind zahlreich bei den jetzigen Ausgrabunge', 
aufgefunden worden. 

Moskauer Pikanterien 
Sensation«!« Enthüllungen deS ftanMschen 
Namm«nift<nführ«s Marty. — Volscheai« 

fienmst des franMschen Seeres? 
M o s k a u  2 0 .  A u g u s t .  

Nach der Rede Manuilstis, der sede !»o^n 
promißpolitik mit der Bourgeoisie de? Aus« 
lands ablehnte, ivar e? insbesondere die Re^ 
de des franz^ifckien K^mtnunistenführerS 
Marl Y, die auf dem >komintern-^ongreß 
allgemein auffiel. Marty erklärte zunächst, 
die Rede Manuilskis möge ohne Debatte 
bzw. Polemik angenominen werden. 5odann 
glorifizierte Marty die bisherigen Erfolgs 
der kommunistischen Propaganda in Franko 
reick). E'5 sei den Kommunisten bereits ge­
lungen, in der sranzl>sischcn Armee unsi6?:-
bare Zoldatenräte auszustellen. Der Äom» 
mnnismus.habe am 14. Juli eine große Pro 
tlamation an dac' französische Heer gerich-
tet. Der Aufruf sei überall mit ^vmpathie 
aufgenommen worden. Der .^^ommuni^mus 
sei in Frankreicti eine derart mächtige Volks 
ben>egung geworden ivie man sie seit der 
großen Revolution nocb nicht erlebt habe. 

TschechoflowoNich dolschewifil^ 
sche Derbradenlng 

Tic tjchechvslomatische un^ di«^ Rote «rmed 
Hand in Hand . . 

sAvüIa). An den Maitöv^ru d'i tia'en)?^ 
, jlon'atischen Arm'^e in k'c^r ^lo>ratei n'hm 

auch die auc^ Moskau eingelangke Oisizi.'rz. 
' advrdnling lel. Abschluß der 
> dankte im Namen der Roten .'trun'c «'.el-e-
^ ral 5 a P o - n i l o v und 
! nung Au5druck. daß d'e 'ich.'^".^ilon'.'.uiche 
^ .'lrmee auch in .v^inkun': in .?>,nd 
'nit der Roten Ä»mc^' g.'hen nx'r^^.'. Kogen 
di-^ beiden srenn.^'1>a'llich i^ext'undcen 
S taaten ault? in 'd nkunft iür di.' ^ache d.'-Z 
,Vrieden> arl'»'il>.'n ^^enel>il 5^ i r ? 
>'rllärte int Namen d^'r ts^t).'Ä>l^ilr»n'ak'.'a!e?^ 
Armee, die ?schcchoj>o^»x^k''i teink ''ln 
irisf'^plane ^ic^zenuii.^r anderen ^taa?.''i. 

! Tod eines «SonberiinffS 
u o n d o n. '.'N. '.»tugnit. .'>n n.?ld 

1.1' de» ^tal»s»nann ','^^iliiattt 5 e a > f l e. 
jeii ,>it,ren seine '»t>ei?nun>^ " .1^' ver 

'Isen I>at. Der ^oudetling hatte in» Iat,'e 
Ieine Berkül,tn»,g zu itt>erste^en. die 'nit 
einer ^'ungententzündung vettninden war. 

jtlnt'^'l'te zwischen ^^''.'t»e»t nnd T^'d, und 
^ als er eildliu, naä, vielen gesund 

i>nl>de. I'esrt^los, er seine nicht 
! nlel)i ztl verlassen, nm fich nicht der l^«^sah? 



5onnerstaq. den ??. MIV. „Meiribolvr Z<'«tuiisi" Nitmmer 

eilier neuerlichen Erlrankunc^ . aus^ujetzen-
.js) H WMlcMs ^alffe-seiivm 

treu qebNebcn. k^r fiihlle sich in sei-
»leu'l freimisliqeli Eril sehr wohl, las viel, 
.^'itun^^eli und Bücher, bekundete aber sonst 
iitr die Aus;ctn^>ell gar kein Intercssc. Nun 
ist der Zonderlinq doch von seinem Schicksal 
ereilt worden. Er starb im Alter von 6ö 
Iak)ren an einer Lungenentzündung, also 
tter gleichen ^t^ranklieit vor der er sich 3l) 
Ins)re lnnst cinMlich stehütet kjatte. 

Rittmeister Takacs-
Feiqelstock und Erz-

lierzog Hubert 
<5in echter Vr.cherzop, der in Wien verl»af-

tet wurde, als noch der ^ifer reqierte. 

Äiilte i^ktokx'v spielte sich ^n eineni 
Wiener ^onzerleaf«; ein vielbcmerklcr Zwi-
schensnll nl): Ein unqari'cher Niltineiner, 

dessen Ärlpt überaus ^hlrei-he n« und 
nU'Illindisch.' Orden und NriegIauv',cichuun, 
l?en schmückten, war in vorgerlcktor stunde 
mit dem Diri^iönlen der Da.nenkap<'sle :n 
einell 'li^tZrtnx'ct^'el geraten. di?'^»r streit 
ln Tätlichkeiten auö.zuarten dr.'hte. nahmen 
si.<i einiffe Offiziere, die ??achbar!isch 
saszen, ihr.V' ord<'nsgcschmückl.'N ^an?erud'.'tt 
.IN und luden ik?n ein, cin Tisch P!ah 
ju nef>snen. ^ Ter unsinrische stellt? 
'ich alz N i t t m j st e r T a f a c S de 
i s j o k a vor. die einlabend^^n iDfnil?er<' 

niachten. wie iie ihrent .^^ameradf» erklär­
ten. in der Militärkanzlei in dcr ^^o'b^nr«? 
Tiensr. Es wurde bei anc?cr^'.?t'^r Unterh.^I-
tunq 'ehr. sehr lvat und als die Ltundi.' dcS 
?sinbrllcha kam, da qraute bereits der i^ier» 
sie»!. Da Nittkneister Takacs im Lanke der 
angereczleu Uncerbnllunsi die Veiu^rtuug 
smtte 'allen lanen, das; er ..am anderen En­
de der Ztadt Wien" n^ohnc. murtte er von 
dc^i nett''n freunden c'ingcladei'., bei ihnen 
in d-er .^>osburl^ zu übcrnacht'n. rinc Einlas 
dunci, die er tierue annahm. 

Rittlueister Takc^ envacht kvar. er-
iiluerle er sich daran, das; .'in.cr der Ossi­
ziere ani '^^orabend erwähnt l)atte. E r z-
l >  e  r  o  s i  e  o  P  o  l  d  Z a l v a  :  o  r  
wolle >>'in ^chlok. doc» iul ^stcn '^i?ienö 
aus einem der lcyicn '.'lu^^-läus-'r der Alpen 
lag- ueräus; rn. Er ;c'g bei seinen, d^r Mi-
litärkall.^ci^utT^tcilten Kameraden nähere 
Erkundiqunflen ei^i. erhielt oercitwillisist 
Auskunft, ucrali'chic^^'te 'i5i .iersilch,'t von 
i'denl ein-elnen und lies; sich «'inc 5tund" 
i'.Äter txim Er^l)er^og ^'eopold "^al^vator 
aio ^'^^nleressent sür das schloj; meld.n. mo-
bci er gleich einciangs erklärte, er ljab' von 
Oisi^ieren. die der Militärkan^l-'i ^ugeteUt 
seien, von der Zacke eilahren. Nittm"ist?r 
Takacs wurde — ni.l't zule(u d'r vielen 
^.'lll'ö^eichnun^en wSt^en, die ieille "^^ruü 
'chnrnckten — einem Tc^? belnl ErU^crvog 
und seiner Ivamilie >u^ev.^c^len un^ erti'.c!! 
dann nacti angenek>mcr Unterb.rlnin«^ den 
k-hvenvollcn 'Att^nag. die l^'mak>lin de? 
Erzher^o9^5. Er^^f^er^esiin Vlan?a, '.n e:n 
>tino zu bet^leitcn, in dem unt.'v ''^ben 
'Lretektorat der ^ran Eril^'rz.'^in »'in '^r'.m 
^ur 'Anf^ührunsi cielangte, denen ^'i'^'nerir^'g 
den' '^ioten ^r^'n^ -uilies^en '»llte. 

'^^'inl Tee lmtte Niltmeiiü.'r ^aka ö auch 
<ehr vi<I ^'on '<'incn stenntni's.'n ani dem 
d^t?iek des "^lutouuchilwes'N-^ erzähkt. ci,, 
5k)clna. das tiesonder«? d,^'.?. '^r',!>er^oa.? äl­
testen 5elni. Ercherzeq über einen 
innren ^.'enlnant. sehr inter^isierle. '?l!5 die-
'er von ieinenl Valer die Erl<nlt)ni? eui-
t>o1te. an eiirenl der nächsten !'akie nnt 'iilit« 
uieister ^akaev einit^e ')lutoni!>ü:ln!cdel'laftl'n 
zu l>eiu.1'en. dekain er sie l'^nieweiter!?. 

Bereits aut nächsten naz^te ^lilttnisi-
'ter.Takaes l^'ievlwnisch nn 5chlos; an. ol' 
es den, Er^lierzo;^ .<>uderl ^f^'n'd'U 'ei. nasi? 
mittags mit is>m die Autom.''.nl">'t^.":t'^ien 
'U tvi'uchen. Er erhi^^!l eine '.'lnt-
Wort. I,olte den sun^^ell Er,>^'r;^'q und 
desiad si.1, nnt ilnii in eine >'r u^nnedmu«'« 
'.'lntoinolnlni<'derlac^en auf ^er '^''nsistrar^e 
näct)il dein ;ender(N^ta^;. er al-^ 
^lut^^niol'ilkäns.'r austral^ '^'ittttielste'.- TakaeS 
iucl^te ilu ^^aus dieier Unieltia!lni:a d<n iun 
qen ^,'eulnanl ui einer ^'tutolaur in die ^ 
5 ch n' e i z zu üb^rred^'n. den, ^^.'iler 

'.>lutonlc»t'ilnied<'rlaqe et^enio Ul's'.e!^ wie 
d'e Anred.' ..Ratierliche vi'' de? 
^irln,^'i,».. X'm dlutsunt^'n ^^'eutimni ae-
^^'Nttder tiet'r^inl'te ?>'r Autoulodi!Händler 

'ich t^ld^er unter einem Pora>7nd in 
emei, ?kedenrau:n und ventändizre 'olephi'. 

j A»tter und Kind a»f bestialische Weise 
i ermordet. 

B u d a pe st, ^vT'Aulsust. In deü Ort-
chaft Török-Zzend-Mdklos wurde die 
jährige?srau Rosa Nyitrai mit ihreul drck-
jahriqen Söhnchcn von einem unbekannten 
Täter auf bestialische Weise eMoidet. Der 
ltSrper der jungen Krau vnö des Kindes 
waren durch Messerstiche bis .zur Nnkennkköch 
teit verstummelt. Die <^ndarmerie forscht 
natl) dem Mörder. Die?at dürste von einem 
ehemaligen l^liebten der. ??vttrai verkbt 
worden sein. 

B u d a v e "st, Der Morder 
der Nosa Ntiitrai und ihre^ dreijährigen 
5öhnchenS, ein einstiger Liebhaber der?^i-

5 s i t  ̂ o ! i r s n  s c i i w ö f s  » c k  

aus îssv VVosckmvtiTvele! 

«mciii 
trai namens Franz Karanesy, hat sich selbst 
gerichtet, in dem er sich vor einen -chnetl-
zug warf der ihn zu Tode räderte 

Xunneleinsturz in Berlin 
Der in Bau liefindliche Untergrmidbcchntuilnel in der Hermann 

Göring-Straße eingestiirzt / 14 Arbeiter verschüttet 

B e r l i n .  A u M s t .  
Die .')ieichshauvtstadt wurde nach dem 

Riesenbraird aus der ^unkausstellung um 
12.1^ Uhr von eineni ncue»i Unglück heim­
gesucht. Um diese Zeit stürzte der in, Bau 
begrisseile Tunnel der Untergrundb^ihn !n 
der Hermann l^öring^Ztra^e in einer Län­
ge von -V) Metier ein. Ten Pcrgungsmann-
schafteu gelang c-'- nach ntei^rsründigen An-
strenanngcn vier Mann zu retten, l^ Ar­
beiter werd<'n noch vermis;t. Der l^rund. deZ 
Einstürze-^ ist n^'ch nicht bekannt. Die Behör­

den haben eine strenge Untersuchung einge­
leitet. s^Ieich^zeitig tni« dem Tunnel stürzte 
aucki ein gros^et .^'»ebekran ein. Infolge des 
riesigen Umsanges der zerstörten Bauten, ist 
die gesamte «onstruktion vernichtet. 

Tie Pergungs- und Ausr'äumnngsarbei-
teu nehinen in der ^.'»eruiann (Döring-Straße 
infolge der immensen technischen Schwierig­
keiten einen langsainen ??ortgang. Die Zahl 
der Verunglückten koilnte auch bis Ki-llhr 
nicht ermittelt werden. Es werden l'l Ar­
beiter verinis;t. Die Zahl der wirklich Verun­
glückten konnte auch eine gröfzere sein. 

Amerikanischer Iuftizskandal 
NM aufgeroM 

Wird nach 18 Jahren Tom Biooney die Freiheit wieder 
bekommen? 

.'ca5i ^^ahren das »vehl-
uNcil gegetl Tmn M o o n c 
voran^'ichlli?l, ausgeiioven n>erd^ n. 

Ant Zepl.mlber wird ?,er l^bernc Gc-
richtshof »i-^iliforniens - sich einmal 
mit denl ^all Tom ivloonen ^^asien. Lor 
auKsichtli.-f> unrd es auch das l-l;?? Mal 'cin. 
Dann würde einer der greizt«'?! In»'ti'.stc.n-
dal<' der Vereinigten Ztaaten cnSlich init 
der Wiedergutmachung enden, ank I'.ie T!?ni 
M o o n n seit !l)17 wartn und ^uv d!? ^r 
und vor allem ''eine Mutter k'urct^ all^ die 
^ahre hindurch lsidcn''t,alll'ch aetämv'' 
bat. 

B^ohl in keinen! 'I?r';-r^ .i'.le 
Meineide ge'cwr.)r-n 
gegen die Ark^'ter's'h^r.- ur!'^ .U'l-
lings in 5an ^ai'eisco^ ^ > 
^'^abre.z 1!)ls; tobte durch ganz Anier'ki 
Kampagne gegeri Teut^ch^.zn'). Tie Trabt 
zieber wollten ^^amir den Eint'.n: '»lnierita. 
in den <?ri>'g vorbereiten. Auch 'n -an 
.vrintcisco ivurdeii grok^e Unl;ng^' .cranna! 
tei. Bei eiiK'r solchen t^'l0ti'.nbei: N'urd.' 'j-
m Bemb^' gen?or^eii. durch d'.'.' ^c^.n 
nen gelötet ir'urden^ Ter rigentlich.' Täis? 
i'l ''is t!e'.tte nichr erin'Uel^ leoiden. 
Ta^^p^n wurde Tl>nl und »i-t zive:-

'N'' 

d<gt, vont Dmli eines ÄoUenlraizers. uoi, 
dem er der T<monsttation zugo'el>en '.)<ib<'. 
plötzlich versch:r»unden zsU s^in. In einer 
Aklentascbe soll er die Bombe gchabi ljabei». 
Ta^s t)al nvar niemand g!^'0i>en. aber der 
?!a^t5an.v.ilt brachte eine Neih.' von Zeu­
gen herbei, die lies btsch»vc>reu. unl >vas 
si.' befragt wurden. T'arau' ivurd<m '.v-^oo-
neu und Billings zuin To!'-? veruiteut. je­
doch vom danialigen Präsidenten /Silson 
begnadigt. 

Tan inan gerad? Toni M>)onev uer'olgte, 
hatte 'einen l'e^'cnderen '^>rnnd. ,'^un ^omnicr 
dc.^ ,"wahres llN'i baltcii erblner'e ^^amr^c 
zwi'chen Arbeitg'bern nnt> A''!'?itneb!ncrn 

.''.Voonc^i un^ ^^llincis ^er-
'uchic:'. "l:- ^7b.-'terv^r<r 

n'gc Tac 
^lrbeii.r 
d'm Auei'.-

>2' d-'r ' ̂ncr.:ld'.rc?!. r -ir^s-^n-
b^:^v^l'cha't mi: '.Xi>oneci '''."'in).'.': und 
i!>n, l'in.'n 
'venu er d:.- dcr vcrli.n.e. 

lchi'te "ci' rr-" n?- «'^n'nera 
den Tava^i'Is'ii ^7- "'':i':';tb<'.ik''v 
insz.'ltieit. um Äc^onen nii'^'^^lich iii nia-
-k'en. 

l''^!ekch der Veriirteiluni iii^ ,vr>ili' 
j.ik)r !i>17 widerriefen die Z'N!g'''s :l>re Ans 
sagen. Auch alle ai, der Ull(!ls''i'dnn.^ l'e 
leiligt^n. Pevienen ein'chl,'sjli li d<s Staats 

fahren nnirde logar abgelohnt. als ein jehr 
wichtiges Zeugnis für di-' Unjchulk» Tom 
Mooneys gefunden wurde. Man entdeck 
eine '^li-otographie. die Moone'i anf cieui 
Balkon t^ine.^ Woltcnkratzers zeigle^ Aus 
deinselben Bild ivar auch ein«' ^^s'entliche Uhr 
zzu .sehen, deren Zelger eine Zeit angaben, 
die liienige'Minuten vor üent ?lttenta^ ge 
legen nxrr. Bon^ dieser '))l'inut-e lns zun, An' 
schlag' toilNte '^cooney uiiuliiglill» «n dem 
Ort des BontlK'nattenlats ge!a'gt 'ein. Al'er 
trotz dieser sensationellen Entd"ctung erfolgle 
nichts zugunsten 'Moonevs. 

Erst nach der Ptasidenteiiivahl iiovse'^elt^ 
latn die Begiladlgungsaktion in nell'' B^'« 
u>egung. Billings war inzn>isclien ge'tt-iib.'n. 
Toni Mvoneys Müller sei^l'.' all-.' vvbel lu 
Bewegung, llNt iliren, zn Uurccht .lernrt^ii^ 
teu Sohn wieder die ^leih'it .zii vevsch^l^seu. 
Nun -hat in Baltinior.' n» weii're'-
des dainaligei, Prvzess^'s uniei Ei'^ aii-ge 
jagt, daft er auf Ber^^iilassung des d^ii^nali 
geu Staatsanwalts einen g.''chw'> 
reu hab^'. Die öffentliche ninug ^!-''isc>l^ 
nieils und auch in d^'u nln'g ii ai>-. > 'lan! 
schen Staaten ist ülier die ?>artnäfl'gscil 
laliforniichen (^«'richte. d''c ans 'al'ch viir 
standener ?olic>arltät mit den 'tu^Itte n non 
l?)l7 den -^Ulstizirrtilnt ni.lu znge^» !i nn^I-
len, derartig erregt, dasz de»' ^Il'-^rae ''>e-
ri6)tshvf nacs) allgeineiner Ansicht üsi) nun 
mehr nicht länger sperren kann ''ni l. !> 
Ipl)r<'n Zuchtlmus wird Toni Meon^'i enti 
lich die slsi^iheit uiid auch scine ^liehaliisi'!/. 
rung wieder erlangen. 

ln. Lehrertongre»? siir defekte ^nn^er. Ti^ 
Uli deii ?snstalten tiir d's^'kte .'»tinder l'^ichn' 
tigteii ^^ehrpersoiien halten an« und -I. 
d. iit ^^sublsana eii'en ^n'ngres', ab^ Tie T''!s 
n<'hmei' genie^ien aus der Bahir einen 
igen Vrei'iiinchlas^. 

lu. lZin gkosier Llongrrsj der „^.adransln 
stra^a" wird iu, Ziisaniinei'sning mit dl'i' 
groszen Adriaans>'elsn!ig ini lialiincii ^e7 
v^erbstnies'e in ^'iiililjana abgehalien. Ivür die 
Zeit von, bis u. ?evl'iiiber gciiiei'zeti die 

. T<ilnehniei' an, ^tengres', ans deii B'ihi:^'i! -i 
l l'en ^ahrvreisiiachla'', ii' d^'r ^>öhe von 
Tie Bannerträger nnc> di^ d^r ^ui-
gendorgani'alioiien linben uns der Bisi,,. ^ie 

^sreif ^ahrt. ^'"^ni !!.'au'> ?^e>.' >toiigres'',-. »'.'"r-
iden zal?lreicheii 7'l>ls!l'iidorgaiii>atioiiei! Baii-
iier überreicht. Auch u'ird b^i dieim' ^>eleaen 
heit da? schmie dei»? !»neisa>i>5schns', de? 
t>rc>i,stn stra'/a^' von ?eiiier '.'.^lei'estä^ ^^t'iiili 
'l^eter geii'idinele '.''i'iii'ei n"'rd ' 

Iii. Trizlägerei mit tödlichem Ausgang. 
>io>'ln l'ei ^traiij gerieten Renntag a 
l'ezechte Biirschen «'inander in di^ 
eiiinnckelte 'ich eii^e "^iau^erei> ,ii >eren Ber 
laiis es inehi'.'re Berlctne gal' Ti.' <''"!i^7r-ter Gewerr'cha'lsrülirer. Blll'ttg?. utlt>r 

Anschuldigung x^t^astet, di Att'ncäter zu ' anwalt.^ irnd sänitlich^n' l^^osch.vori li'i, ''eiUen ^ uierie koiinte di^' Nansenden k.ilii:: iiennen. 
keiit. Die Airklage ''innd von »^'rulzerein aus l sür die Ausssebmtg ^e.^ ^eizliirit ilein. j'.l.'löi,lich ivaitdlen . sich di,' '..Uii' ichel' ? 
schnxlchen s'^üiicn^ v(l.>l.'nen 'r.tr)e be'chtU-! aber vergeblich. Dis ?^ii^'deransnalnii''vet >k>ie t'^^enk^arnieii iiiid grikfeii die'elb. : an 

nisrt, die Militärp^'Ü^ei. >i!,nen a>en'gen 
Minuten mit einel Os'izierslvill-'lNtle zur 
«telle n>l'r uird dr? I>ei>m ziere un, 
AuSiveisleistunfl eritt^^?e. ?er sung.' Erz-
l>er.z?g-Loutitattt konu:<' 'ich einiuzuüsrei 
aii^iveisen und wtir-dc .''.l^'n Entschw-
dtgnitsi<'ll ivieder entl^^sie--. >vt!t»nei!l.cr Ta 
kac>? de ^ti-Sjeka gelang dics ln-h: mtd 'o 
wurdl.'^r. immer wiede; ^x'^'uerrd. ».iu 
Mifzu^rständnis vorliege dal; er-s-cl. .» 
der.Militärkanzlei de,, seine»: .-vreu.nd'n. die 
er niit Nainen nannte. v.'ren ir^r'^e. 
von d<'r O^s'ziersixrtrouille 'nitgenonimc'i. 
?liif ^ent '?.Xi1il'rkomlnand'.'. n^^in der il^'tt 
meist^r Takac^ ^^^ebrack't wur>'. stellte 'ich 
heraus, dah gegen einen Maau. ?>er «ich 
Nittmeikter Takars de <^isieka nann^' an? 
einer '^^e^be von lsvvnländern. vnr allem 
an>; ?li<der^^sterre»ch. B irngsanzeigen :n 
erbeblicher Anzahl vorlag.'« n,d dieier 
'Üllann c^r nicht '>iittmeriter Tatac'? e,. ^o 

wurde er kurzerhand d^'ni >'^'ien.r k. k. Di-

vn'ionsgcricht eingeliefer!. 
Iv? Laus der lnii ')'t)lldanil's l'eirtetini.'it 

(itticbnugeu stellte si.li iieuu,.'. tat-
lüchlich cj,u!n Rittlneiil.'r ?a!a's d. '»«isj'ta 
g^'be.- der airci, ulit ^!<e,ln alle jene .'tnoz^'-rh-
nungen trug, dil' siel^ sein D'v^.l!'ailger an 
die Brlli't «leheftet l),7l?e. Aber der e'chte 
Nittttieister Takgcs lag daiiuils seit ^'i^'och^'n 
ichn'er t^'riv!lndet,in einen, ^eldjuüal, koni' 
te al^o nicht zu gleicher Zeil i.n de:- 7^'ien.-
>^>osburg iibernachtet hal'en, !id?r mit Er'-
Herzogen l'ein, Tee geseisen sein. Tie Unu.'» 
suchnng gegen !^lN, falschen Nittincisier Ta 
kaes de .'iisioka l),Ute kelgendes ien'ition 
Ergebnis: Der in s^'>eselli'6>a^t Ei»-
l'erzogs r>erbaftete' „^isittineilter" n'a-- ein 
gan^ ge^vsthnlich<r „l^emeild'". i'Nd z,^ar 
ein ungarischer. .?.'^säl,riae, T'''rtni-. -i^en 
init seinem ivirklicf>ei, ')/amei, ?andor e s 
g e l st o ck und itxir i,n Zlvilb.^n,k 

ni,s gel^>escn. 
?andor ^eigel'toc! nnird. . >'. -

rascher Ztaatöbürg^r -.lar. i 
Umsturz na-s» Ungarn iis'^'st.^s!^ 
it>ui noch der Proze'', 7en, ici,i n ? ^ -
le. crl.> Bela >tuli und n,it -lnn .'. i .. 
nisl<>n ans 'liudcr taine,,. .i n 'v 
gesetzt wurde, ^eigel'loek !,.rli'" n>.- vau' 
d<'r späteren ,">abre wicd.rl' ar s-
trilgerej^'n und e? gil'k kann, 
Eurolxi, das er n^chr zun, ? 't^an. .an ' 
..Tätigkeit" crkor'n bä:'-' n?! .-li -
er aucb kviederlx^l? ini? d,m 
kanlttscbast, das ihn zwang. ^ 7 
im rker Ausctt'b^rl: ^u n ine ? -
kann, i's en wieder au^ 'reiem 'v i'.. 
er aus.^ neue mit Betru- ^ --
gri^'^ten 5tils an. 'ur >>' <.r "^?mcr " 
'^'eute findet, die :bm au' den ^'.".n ^ 
'^-rzberzc^ nxiren '?»: - -
i^c M'-chr darunter > 
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>^Ü!bei spicptc sich einer der Angreiftr, der 
56iul)machergehilse Franz E r-

w l), auf Bajonett auf. Er wurde.mS 
>irtintonsiatts nach Ljubljana überführt,' koch 
(>71,1,1 <>7 DicnHtnq schiveren Pcrlehung. . 

ln. Tod unter dem A«ß«n. B<'i den Sa-
l-cr^'i-sttlicrnliss'.'arkioitl'n in KrSW brachte der 

'"^Irbcitl'v ".'lIlii'Z a st r k n i'k eine 
,'^nschiiicii zur Bni^e. Auf dem auf-

ql'Mfiijt.'n nciqtc sich der Was^e« stark 
'^111- „nd bci^rnb im Stürzen den Ar-

unter sich, der hicbei se» schwere 
li'l^unqt'n erliti, das; cr t^cnselbcn in kürzester 
,'.t'it e'laq. 

1  ' l  »  I  :  » ' l ,  I "  1»»u » 
p Dirigent i^ovro Mataiie »erkäktl Za, 

^tcb. Vie die Zac^rcber Blätler dürichlsn, 
icheide» auch der bisherig«.' Oporntnpessmci. 
ner !^'c'^>ro M n t a i anz dem ^'rbi^n!) 
di's Zajirekicr Nationaltheatc'l'.^ aus. 
^'i,'- dürfte in B<'ograd eine B?>':fnlll^ erhal­
len. Zein ^6ieidcil wird in Zak^r^'5 al«^ 
'^l'rlust einyfundeil. 

i Schlechter Fischfang in j»er oberen 
Adria. Wie anS Lu-ak bcricht.'t M'rd, »cr-
zcichncn dil.' ^ischsr in der >>s'<'ien ?l!^r'a 
infoll^e dcr hesl^'n Nä.chsc cin'-'n i-^,l^'chtc'n 
^'iick^fang. dci! Znkiakcr wur­
den i^'i'i'arden ;i! U». Thnnsiich zu l.'j und 
>'.iebse zu Tinar per Kilogramm gehan­
delt. 

z Mit dem Vii,;elcisen vermengt. Kn -
/isa 'li'r. k'i .''^igrcl) siel 'Net^jiihrigm 
^ ö c h t e r c h f n  d c s  b e s ^ M t i s i n n - ^ Z c h n ' ' i -
delqel)ilfen ^^i^rsta P » j n n ! da? er-
iilkt«' '.^lks,eleisen auf die ^-iiß«'. Di-' ^leiuc' 
n'nrde iin schw<'rr^eiletztk!n Zustlinde 
^rcinf^i?i>au'? einsiebracht-

; Aus ungliicklicher Liebe in d«n Tod. 
,">>n '^ironitisti erichos; sich ^der 2:^jahrig<' 
^-.ui;es>'ldm.'kiel ?^oiin l5 r ii r> q o r a r int 
.''i^nner seiner t^elieliten )lllnne P a n i^ 
I- <! n i i' an^ ieinl'ni ^ara^insr. Mann 

''l>,l>e^ linf!) jl'ine k^eliebte ^rschsi'sten. 
dl'fsi qesansi ihr im lekt<!n Mon'v'nt die 
'"vsnck! au'> d5in immer. ' ' 

20 Obsekte in Mammen 
^as Draufelb ioi Hexenkessel der Feuerkatastrophen / Heute 
Nacht wurden in Spod. Jablane 6 Bauernhöfe vernichtet / 

Gegen eine halbe Million Dinar Schaden 
Unser schwergcprilfteg Drauseld wurde in ivts Ausbreiten des entfesselten Elementes zu 

der vergangenen Nacht wieder oon einer «t" siini^t»rn und e^ sckilienlich gän^ich ^n er« 
schilleren ^nerkatastTophc Iieimgesuäit Dies 
mal flatterte der rote .^'»ahn in dcr Orts6?aft 
L p o d n j e I a b l a n e nächst i^liikole auf, 
wo ^'S qe^^cn Haid :.^2 Uhr auf noch unaufqe-
klärtc Weise im Wirtschaftsobiekt d<'-^ Vcsit 
zcrs Johann P e eni ? zu brennen bej^aini. 
Ehe man etwas nnternehmen konnte, l)atte 
das ^eucr bereits das sianze Objekt .rsafzt 
und in Flaminen qehiillt. Int ^^kn «linqen 
auch die angrenzenden Objekte der Vcsiker 
5t<!fan D o b e r K e k. Blasius D r a l o-
v i ö, ^'^osef B r a n d st c t t e r und l^eorq 
F r a ir q <! ki sowie der Besiperin Aqathe 
P t<> k iii svlammen ans. ?le rasch herbl'i-
geeilten ^enern^hren l)atten infolge des 
lierrschenden Windes donpelte Arbeit zu ner» 
richtcn, da das stanze Dorf in höchster l^e-
fahr war. Nach fiinfstiindiqcr aufopfe'nnq'z-
poller Arbeit qelanfl es schlief<!ich den vc'reiu-
ten .^läfton t'er ^cn<'rmehren von Eirkonee, 
.i^iknle, Miheoce, ^tudenci bei Maribor, 5l. 
?^istrica, Ptiis und .<>ajdina doch, ein weiie--

uerhindern imd es schließlich gänzlich zu 
stiken. Der Schaden ,der fast eine halbe Mil-
lion Dinar l,eträgt, ist um so sirös^er, al? von 
den sc6)S betroffenen Gehöften insaesoint 2<) 
Objekte vernichtet wurden. Sanit den Wirt­
schaft ssie bänden verbrannteil anch fast säntt-
lichc ^utternorrätc sowie die landmirtsckmft^ 
l'chen Geräte. Ani^ schtversten wurde der Be« 
siher Joses Brandstetter, dem erst Nor kur« 
zenl das Wohnflcbäude ab^^ebrannt niar, ge« 
troffen, da.dem Feuer auck) die ihm ausbe^ 
zsshlte Persickiernni^ssumme von 7<X>t^ Dinar 
zinn Opser siel. Dank den, energischen Ein-
flvi ifen der I^kuerwehren konnten zum (^ros^-
tcil die Wobnobjekte gerettet wer'den. Vom 
Unheil konnte auch das Wohn- und Wirt 
schaftsgebände deS Besitzers T r e k o be^ 
wahrt werden, das die flammen bereits er-
fafit hatten. Uebcr die Brandursache konnte 
nichts Stichhaltiges in Ersihrnng gebracht 
we'den, doch scheint cs, das; das ^encr ge­
legt worden ist. 

p der Bliite ihrer ^ahre 'st hier na^^ 
längercr schwerer .Krankheit /Fräulein l̂ ieil 
l e m e n l; gtstorbeil. s'vriche ihrer Asche! 

^!.'r î ^wergelroffenen î amilie uns.'r inni.^-
si'S Vnleid'l 

N Einen achttägigen Tervierlur4 veran 
uol!ct in der '^ei! vom!». und !tt. Septem-
^-cr die t'')aslmirt<!nereinigung in Ptuj. Zur 
^t^^isuahnll', dic für alle l^ehilf^-'U. l^^ehiliin 
uen ui?d ^^'ehi lin'ie elilii^.itonsch 'ik, sind anch 

t'^aslttnrte eii>gelad<'n. Die '^nnschreib^ 
gcdi'ilir sür dcu iklurs. der in der .,MIa!>ika" 
'i<!sifinden wird, betrögt !<>» Dinar. Anntel^ 
di.'na.'n sind bi^ zun: d^ an den Au'Zkschu^ 
d>"r <^andwirtschafts. und G1'<'ausst.'l' 

!'inss in Plus, Vei-nsatova ul. zu richten 
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LjMjana, l2 Schallplatte!,. 'SchaL' 
nlatlcil.- 18.5><> )Xi.-s)tig Slor-enisch^ 1s).l^ 

N«?chrichleu. lst..'j'^) Ttundl' der 
11 l̂̂ 'n tragung aus Beogrod. — Beograd, 
N Schallplatten. l!? s^unkorä^ester. 
^chaNplatl^u. l'.>l.'> Nachrichten. 
Stunde der i>!ation. >lon.^rt der tönigl. 
l^'.<irde. Nachrichten. Schallpl.ittm. 

Wien, l l.It» 3alzbttrgcr t'^eslspieic'. ,'^ch-
senzert, Dirigenl Toscanini. l">.ls» Schail^ 
iililten. ltt.W Charaft?rst^^fke. l'fl.."«» ,'^ürs 
^'»erz und Erna .Sack singt. 
— Verlin. Aus Stuttgart. — Mro-
miinfter, ls».ä0 l^^esangsstorträstc. ^ Breß» 
lau, ^^unknrchester. -- Brünn, 
^liusalka. Oper. — T^utschiandsender, 
'>l?i>sitalische Lands6iaft. — Droitwich, 
..Sweet Music". A) ^romenadekon^ert. — 
Leipzig. 99 Z^o^lksliedcr. Mailvnd, W.lO 
Militärkon^^erl. Münlhen, ^unk« 
brettl. — Prag, ?lus Brünn. 22..;.? 
Zalonnrchi'fter. — Rom, ?l).40 Opernübex. 
iragui'g. — Ttvttgart, 2sl.Is> Funkorchester. 
— Toulovsc, 21.15» Dschaikowskt)-Konzert. 
— . Watschou, 2s».10 Orchest^rkonzert. 21 
i^iolinl^onzerl. Kleines Orchester. . 

veter Magerl l-
Auf seinem B''siktum in Pekel bei Polj-

'ane ist gestern der .^^olzindnstriell!'^ Eigen-
tiimer de.^ Schlossi!S „Wildhauö" itnd frnhe^ 
re Bürgermeister von Pekel V>crr Peter 
Mager l im Alter von 7l »"fahren ?iestor-
ben. Mi»^ dem Tod Peter Ma/st'rls verliert 
unsere .'^Holzindustrie -'ini'n ihrer vl'rbildli-b-
steti und tüchtigsten' Be>tret<'r, d.'r e? ner--
staiiden statte, sein Unternl'hi.l''n i^iü uner-
niikdlichen7 ^l''is', zu einem der l'esannfi'sti.n 
.^'^el.^betriebk' au^^^i'l'cstalten. P'^er Magerl. 
eiwarb sick) auch um seine .<>'fmatsgemtind<', 
an dere^r Spitz" er l<,nge gestanden die qresi-
ten Verdienste. Er war au6i ei^n eifriger 
Gönner und ^i^rdcrer der ^rti'nisligi'n 
I^eueiines^ren. ^ried? seiner Asch^?! Der 

s^iwergptrofsenl'n f'vaniil'c! nnser inniOistes 
Beileid! 

^!?enen 

?lecker trinken aus den BüsckM. und die 
das Wasser. 

Zuerst wird es staubig dunkel auf dent 
i^eld — die schvn geschälten Etoppelselder 
sind übersprüht, und je länger der Negen 
fällt, um so dttnkler, weicher werden die 
Aeckcr, verlieren den Staub utid wi-'rden 
schwere, tiefbraune Erde. Dort, wo nock) 
ser steht oder auf .'^^orlen aufgestellt ist. da 
rinnt das Wgsser dke.^>alme herab nnd näs^t 
dil' äusseren Büschel, innen abe> ist da-S 
nahrunggebende .<i^orn geschützt. 

Die Bauern stebeil unter den Bordächern 
ihrer Schennen, schauen nach oben, wo es 
aus den Ziegeln tropft nnd breite Wasser-
rinnen zieht. Es pladdert in den Abfluß 
und dann dreschen sie oder bessern etrnaS 
ans. 

Darüber, warten sie, bis der Regen wirkt. 
Versinken die Wölken im Wind, dann atmet 
das i^'and, der Boden schenkt wieder, waS 
-»r dankend empfing. Auf den Weiden .ind 

r ^ s Wiesen spros^t das Gras, auf deu Aeckern 
x^-r ^m.ml nach wM" W.ch.n ^ 

au- «alle» w» »bor w.. dur. 
"M Ml. m,>> bosr.>o.> .chN'Imw, d!. a„g.ina..dcr^ k», Ps°^d. 1.°-
nü» d>o «.chnll m »lo Por«i ^ , 
?lerfer und fltej;t ^vrlend über griin^ ?l<'pfel. - .1 > 

'^n den Städten greifen die Männer nach 
dem vei-hastten Negenschirm, die .'grauen zie 
hen die bunten Re.genntäntel an und die 
glän)^enden Pilz?, schräg gegen den Wind 
gesteslt. beschirmen die hostenden Menschc'n. 
Die einen trasien die Nässe mit Gleichmut: 
„Was naß wird, wird auch wie^x'i- «rocken!" 
-- andere sfimniern über den nerrsgrieten 

über il?re schlechte s'aune, die sie nom 
falleniden Wasser abhängig macht. 

Dic Zeltplanen der Obstwagen bedecken 
duftende ??rücht«', aber heute bat niemand 
Lust Obst zn essen. Blunren sehen traurig 
ons, sontmerlich^ Schaufensterau^'stelli'ngen 
nnrken wie .^^>ohn, lachende Menschen kchl'!» 
nen eine Beleidigung, — alles nur, weis es 
regnet. Eine halbe Stnnde ist uian ja gerne 
bereit doi» Negen lilvr sich ergehen zn lassen 
geradk« so viel, da^ es frisch wird und abge^ 
kühlt, aber was darüber ist, das ist voin Ne-
'kvl. 

Aus der Stadt hinaus denken, das ?r^n-
nen diese Negeitguernlanten nicht. 

Aufatmend fällt dort der Regen auf dte 
dem stttntpfen l^rün des lrockei,en ?ande.L 
wird ein l^lles, leuchtendes ^karbenlatid, 
dic .Äühe stehen zusaminen und ans ihnen 
läuft in Ninnsalen das Wasser herunter, die 
Pferde stecken die .Äöpfe zusammen, sie ste, 
hen anl Zaun, in einer Eele und warten l.iS 
es tvieder sonnig wird. Aber sie stehen ge-
dubdig, benvgungsloS. 
In den Bäumen tropft es non Blatt zu 

m Eteverinspekt„r «ril p«storbkn. 
Alter t'l^n ^'^ahron i>t heutp '^»'r de u Ma-
riborer Zt-^ueramt Zugeteilte Steu^rinsl'e?-' 
tor und frühere Ehel des Steueraintes 'n 
Zsov<'n?sa Bistri?a >^^err ^ran^ G r i l 
siestorbeu. ,'^-ried?' seiner A'ch.?! Dn' schmer-
'^''trofsenen ^mil'e unser innigst'? Beilei^! 

m. Trauungen. Dieser Tage wurden d"'' 
G"mnasialst»p;,ierit .(vrr Anton O p e ? a 
mit der Beamtin des Arbeiterversicherungs­
amtes ^rl. Marie B e r h 0 v e e, der Lehre? 
.^err Swnko S la n i n init der Lehrerin 
^rl. Leopoldine D u g a r und der Postbe^-
ainte .^>rr Zoltan Per? mit der Postbc-
amtin ^rl. Panline S t 0 e^ getratit. 

m. Vrrstorbene der Vorwoche. In der vori­
gen Woche sind in Maribor gestorben: Iose-
fine ^er^, w Jahre alt: Ludmilla FraS, 11 
I.; Iosefine ?^ischer, 7<? I.; Franz GoNnar, 
2? Anton Bardosi, I.; Marie LaLan, 
7t> ^osef Staudinger, Marie Har^ 
vat, 79 I.: August Lacsner. 7^^ I. ut^d Marie 
Iakop, l.'i Jahre alt. 

m. Fälligkeit einiger Steuern. An: l t. d. 
lst die äus^erste Frist für die Begleichung der 
ersten .^'^albsaHrsrate der Nsntensteuer. am 
li-i. d. dagegen für die dritts Vierteljahrs-
rate i'^r (^^bäude-, Erwerbs«^ Pauschalum' 
sat^- und i^'uxns--, der 'lienten^, tiiesellschaft')« 
und Iungg^iellenstcuer sow'c d^r Militär-
tore. ferner der ersten .'i^albjahrsrate der 
^^i'deustsner und schliesslich der Lohnsteu-'r Blatl, rollt über Aepfel und Birnen, oer 

liert sich in der samtenen Schale des Pfir- iur den Monat Juli saint dem auszerordent 
^pchs. Die Himbseren leuchten rot ut»d helli tichen Beitrag und der Notstandsjteul?? ver 

Mimvoch. d«, 21. Auoufi tSZS 

strichen. Säumige weroen ihrer 
Verpflichtung binnen acht Tagen nachzu' 
kommen, widrigenfalls dir ichr,« laugst fäl, 
ligen Steuern zwangsiveise eingetn.'ben 
werden. 

l.evepi omi^ 
vx^slenepr v^iz^ zys^ 

n? Dem zweiten Hunderttyusend entgegen! 
Die Saminelaktion der Antituberkulojeirliga 
in Maribor sür den Fond zur Errichtung 
eines Asvls für Tuberkulosekranke hat mit 
Ende Juli lier-'its deit stattlichen Beirag von 

! 179.3?;.^ Diiwr errei6)t. — Aus^r der or« 
deutlichen Saminelaktion sind in der letzten 
jZeit nachstehende Spenden eingelaufen: .^e-
gi^lklub „Torek" 2M, Frau E. Wl^gercr Uly, 

«Frau Lupiu^et KD, Merkl IM, R. 
i.^'isfmann 2W. M. LenLe 1l»<' Familien 
^Peeko-Malovik IM. 2. .<klass' d^s Realgtim« 
i'asiums .'<7.25) und au.< de, Saninielbückise 

ldes Stadtphvsikats tunt?r Aussicht der Frau 
Äotiiik) 38.2!' Dinar. Die L».'itung ner An-

ltitulierkulosenliga sagt allen edlen Spendern 
^ ihreit wärmsten Dank! 
i 

nt. Der Verband der jungen Intellektuel­
len hält Donnerstag, den 22. d. in der Burg 
tine für jedes Mitglied obligaloris6?e Zusai" 
luenlunst ab. 

ni. Oejftntlisj» Verstelgerung am Zoll« 
omt. Am F''eitag. den 2!'». d gelangen am 
hiesig<'n.^^auptzollanit ink Wege einer i^ffcnt» 
lichen Versteigerung mrjchied^ne bes6ilag« 
nahinte l'ezw. unausgeli'ste Waren, darunie? 
eine grösser«' Partic von (^rammophonplat» 
teir, zuin Berlaus Die Persleigerung, die in 
der Strafabteilung vorgeuoininen nnrd, sin« 
det um 19 Uhr statt. 

IN. MysterjAser Uel»ersiill. Als gestern am 
Abend der Unecht ,^^"han,s .^t 0 d r i mit 
seincni Wagen vor eine>n i^'asthof in Nadna^ 
nje anbielt, siel vlökli^) ein ulibelaniiter 
Mann über ihn iwr nersck>c ihm mit 
einen» Messer einel? hestigl'n Stich in den 
)liüslen, woraus er pilends verschwand. i^Io» 
dri,^, d-'r üb<'r die Pt?rlou Täterö. uichiS 
Stichhältiges anführeii könnt'', wurde i^i^^ 
Krankenha^ts geschafft. 

Dr. Rudolf Sovrec ordiniert wieder 
8^72 

m. Von einem durchgcs.angenen ^asi er. 
saßt, ^'^n Sn. Marseta an der P.'sliii.i 'rein-
iiete sich gestern ein sonderbarer Unkall. Wäh­
rend des 5»cinigens ging ple.plich ein Fas; 
durch, das über den steil«-!, .<>ana hinabrellle 
>ind den nn'en st>'henden .<lliecht Gu-
.^tin ersaßle. Güstin lrug -liieb- i i hmere 
Berleftungen am ^liükken daiion 'Nid iin!s^,!e 
ins rankeni'aus überführt werden. 

IN. Hundehih. Di'' 7.'ijahng^' ^tad-ariiie 
Ursula Friedl wurde gestern von einem 
.^)und angefallen, der sie in de.., linke»' Un­
terschenkel bis',. Ein aiidei'r '^I'>ui?d bisz d.'w 
.2!)iährigen Grenzwlda'en Mi-l^aei Pinlonii). 
in Selnica in den rechten W.iden. B-ide b'-
finden si6? im hiesigen Ilkronkenbaus^ 

m. Z^uergefahr i„ den Dainks^ Barackm 
l^estern bald nach Mittag braih 'n, Obi>'it 
der städtisch«« Baracken in der Dajnk>ivn 
ulila ein ^amitibrand aus. der sich i^asch auf 
das .?'olzdoch ausbr-itete. Di" kef^'rt h.'rb",.' 
geeilte Freiwillige Fenerwehr ii'nnf,' dil' 
l^efahr rechtzeitig bannen. 

m. ^ahrraddi-bftahl. Teui B.'sit.^er Ant.n 
Bernik aus Bohova stahl e'n N5ch unbckailn-
ter Täter aus den» Flur eines .^'^liuseÄ. in 
der Prc^ernava ulica cin 2lnter--.^iad iin 
Werte von liM Dinar. 

m. Flucht aus dem Kronkenhaus ?tu> d^r 
internen ?lbtejlung vers.1?wand gest-rn plöft 
li6) ein gewisser Binzenz N e d c l j k e, 
der seit längerer Zeit zuckerkrank iv'?r D?r 
Mann lil?f', versckiiedene Wäschestnele 'N'i 
sich gehen. 

m. Einen Stein ins Aupe marf j^'ii'aud 
dein 7Ksährigen Ferdinand ^ a j n kj e k, 
als er. auf eii»er Wies,, sik.'nd. spi's^'nden 
.^iliderii zUisah. Iin hiesigen ^r.iul^'nhi^us 
sind nun die Aerzte bemüht, '^cin '^'>reis doü 
Auge zn "etten. 

IN. lBetterbericht voin 21 August Uhr. 
,'>euchtigleitsn»esser: 5!; Baroineterstand: 7Wi 
Temperatur: ! U»; Windrichtung: ll! Be­
wölkung: Niederschlag: 
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Der Morbprozeh Marcuzzi 
ÄUM Ten widersprechende Aittfage« der Äeuoev / Dle «laubwardigke« der 
Kronzeugen erfchMert / Äntereffante SeftAellungen des nilchtNchen Lokalaugen-

fchetnes im denrigen ArWjadr 
^ür den GensationSProzeft M a r c u z z i, 

uer gestern vorniittngs vor dem Großen 
Senat .Preisgerichtes in Maribor seinen 
Anfanfl nahm, ist in der Oeffsntlichkeit ein 
steigendes Interesse wahrzunehmen. Das 
Publikum liest in. den Zeitungen bedächtig 
alle Einzelheiten aus der Tlirgeschichte der 
(Gerichtsverhandlung und verfolgt mit größ­
ter Aufmerksamkeit die ?lussaqen der einzel­
nen ZeugLn. Im dichtgefuttten el>emaligen 
Schwl>rgeri6?tSsaal herrscht grbhte Stille, 
nur liic und da gellt eine Bewegung durch 
die Menge, wenn wichtige Feststellungen gc« 
macht oder bePeutungÄvolle Zeugenaussagen 
vernvmmeli werden. Die beiden Brstder 
M a r c u z z i und der Besitzer Michael 
Z e m l j i L, die schon vor Monaten aus 
der Strafanstalt, in der si<' niehr als ackit 
Jahre verbracht hott«.'«, in das Gefansten-
haus überful)rt worden waren, befinden sich 
nun zum dritten Mal in Untersuchungshaft 
und tragen wieder Zivilkleidung. 

Der gestrige Tag war na6) Erledigung der 
^ormalUäten mit der Einvernahme der An­
geklagten und einer Reihe von .»Zeugen aus' 
gefüllt. Als der Borsitzende, .^Preisgerichts-
'.lchter L c n a r t, die drei Männer auf der 
Anklagebank fragte, ob sie sich schuldig füh­
ren. erklärten Johann und Josef Marcuzzr 
mit lauter Stinnne: „Wir sind unsäiuldig!" 
Dasselbe beteilerte auch Zemlji5, doch mit lei.. 
ser Stimme, da er siäi im .Kerker eine schwe­
re Schwindsucht geholt hatte. Wenn er auf­
steht ,niufi er vom Aufseher gestützt werden. 
Die Angeklagten beantworten alle an sie ge­
stellten Fragen kurz und bündig. Ihre Aus^ 
sagen stimmen mit den bei den früheren! 
Einvernahmen gemachten vollkommen über--
l'in. In ihren?lntworten und Schilderungen 
de? Tatbestandes ist kein Widerspruch festzu-
I tollen. 

I o h a n n M a r c u z z i erklärte, er 
yalx' in der kritischen Nacht vom auf den 
l! September in der der llnbelannte 
im .Hofe seines .Hauses ermordet worden sein 
soll, ein geschlachtetes SchtveiA aus den Wa-
sjei^ geladen und habe dasselbe vor Tagesan­
bruch nach Maribor zum Markt gebracht. 
Hiebet hätten ihm der Nachbar Martin Va-
bi'1 und der Unecht .^oren geholfen, n'ährend 
seilre ^rau Anna mit einer Lampe geleu6i-
tet habe. Zemljill und sein Nruder Josef, die 
niegen Mittäterschaft gleichzeitig >nit ihm 
^un, Tode verurteilt und dann zu lebenS-
länglichein .Verker verurteilt worden waren, 
wären überhaupt nicht dabei gewesen. Er 
tiabe (im Gegensatz zur Anklage) den Obst­
händler, der 80.l)0s) Kulden bei sich gehabt 
Italien soll, nicht geholt. Die Zeugin Elisa-
bett, .Äovaöie belaste ihn, da «r sie einmal 
wegen einer Schuld geklagt habe. Er gab zu. 
Schnmggel betrieben zu haben, der in den er­
sten Nachlriegsjahren sehr einträglich gewe­
sen sei. Er habe stets in guten Verhältnissen 
gele-bt und habe sogar Nachborn in der Not 
mit Geld ausgeholfen. Mit seinem Bruder 
Josef habe er sich nicht sonderlich verstanden, 
der ihn auch nur selten besucht habe. 

Der zn»eite Angeklagte I o s e f M a r. 
c u z z i war.Ziegelarbciter. Er erklärt«, er 
habe «ebenfalls viel verdient, er sei aber stark 
b.:schäftigt gewesen und habe den Bruder 
nur selten besucht-. Am kritischen Abend sei 
er nicht bei ihm gewesen. Er habe wohl ei. 
nige Zeit nach der Auffindung dcr Leiche 
gut gelebt, doch stammte daS Geld aus dent 
Berkauf des Besitzes. Er habe sich nie zu so-
tnandein geäußert, er wisse recht wohl, iver 
>en Unbekannteil ermoLtxte. 

Der dritte Angeklagte Michael Z e in« 
l i i ertlärte, er sei mit Johann Marruzzi 
befreundet gewesen, mit dessen Bruder aber 
nicht. Er habe mi^ Obst gehandelt und habe 
viel verdient, tveshalb Geld stets bei ihm zu 
finden war. Ant kritischen Abend sei er beim 
Aufladen des Schweins auf den Wagen im 
Hofe des Marcuzzi-schen .Hauses nicht dabei 
gewesen, da «r sich schpn früher nach Hause 
l'egi'ben habe. Er habe auch die Zeugin .Eo-
vaöit- nicht eingeladen, mit ihm und Mar-
euzzi nach Maribor zu fahren. Der Ange­
klagte sncite aus. er habe einst mit einem 
mit einer Militärbluse bekleideten ?^remiden 
gesprochen, der ihn nach einem gewissen .<^r-
nil gesragt habe, an das Aussehen dieses 
fremden tonne er sich jedoch nicht mehr ge­
nau erinnerll 

Mstern wurden 20 Zeugen einvernom­
men. darunter auch die Arrnzcugcn, der 
67iä^ige Schmied Gtejan e L e k und 
die 59jährige Besitzerin Elisabeth ss o o «i-
ö i ö, die ihre früheren Auzsazen wieder­
holten, doch P in ihren Ausführungen bis-
iveilen ein Widerspruch zu erkennen. Die 
meisten Zeugen schilderten ^'lngeilagten. 
besonders Johann Marcus', als ruhige 
Leute, ^ie nicht imstande scisn, eitlötl Men­
schen zu töten. Zeuge He dl hörte^ wie die 
Kova^iö den Kronzeugen GeLzk dazu verlei­
tet habe, bei der Verhandlung so auszusa­
gen, wie vereinbart worden sei. Die .^ovaktö 
wird von den Zeugen als nicht zuverlässig 
geschildert, sie stehe in keinen: besonders 
guten Rufe. 

Interessant war di« Verlesung des Pro­
tokolls der S e n a t s v e r h a n d l u n g 
vom vergangenen November, in .velcher die 
Wiederaufnahme des Verfahrens beschlossen 
wurde, sowie der Erfolg des n ä 6) t l i-
c h e n L o k a l a u g e n s c h e i n e s i m  
vergangenen März. Darnach wurde festge­
stellt, daß Geöek den Vorgang, der sich im 
.^ofe bzw. vor den: Hause Marcuzziz abge­
spielt I^tte, nicht klar verfolgen konnte. Er 
hatte sich bei der Angabe, was aus den Wa­
gen geladen wurde, mehrmals g.'irrt. Auch 
lvar damals nicht Mondschein, wie der Zeu­
ge behauptet, was aus den M2tcorclogisck)cn 
Aufzeichnungen einwandfrei heroorgeht. 

.Heute vormittags wurde miede? eine 
Reihe von Zeugen einveriwmmen. Großes 
Aufsehen machte im Auditorium die Aus­
s a g e  d e ?  A r b e i t e r s  J o h a i l n  D a n j k o  M S  
Maribor, der unlängst seine Kerkerhaft ab­
gebüßt hatte. Dieser kam, wie er erzählte, in 
der hiesigen Strafanstalt mit dem Besitzer 
Vinzenz Ku rni k aus Drvanja in Berüh­
rung (den der VollSmund schon vor Jahren 
als den wahrscheinlichen Täter bezeiÄznet 

! liatte). Der ,^uge hörte einmal Äilrnit im 
Schlafe sprechen: l>abe ihn nicht allein 

! umgebracht, eS war auch mein Bruder da-
^ bei!" Als sich Tanjio am nächsten Tag für die 

Sache interessierte, vertraute ihm dieser 
an, er Utrd sein Britder hättsn vor Iahren 
im Walde von Sv. Benedikt einen Un^?-
lannten, einen ehemaligen russischen Ossi­
zier. der viel YS^ld bei sich hatt-, -rnrcrd?t 
und ihn in einen Bach gew.^rfen. Danjko 
erzählte das (Gehörte dem Aufseher S P e-
l e c, der sich für t»ie Cache genauer bei 
.Aurnlk interessierte. Dieser verneinte jodi)ch 
plöhlich alles. 

Schon gestern sagte der Zeuge M ulee 
aus, er sei einige Tage vor der traurigen 
Begebeilheit in Puntigam bei Graz von ei­
nem Fremden ersucht worden, er möge ihn 
nach Sv. Veneidikt begleiten, wo er zu tun 
habe. .Heute erzählte die Nachbarin des im 
Vorjahr verstorbenen Binzenz .<>^rnik, die 

Witwe Maria Z e m l j i L, sie habe in Kur-
niks Haus dreimal einen Unbekanwen in 
steirischer Volkstracht gosshen, der ledoch nach 
der Auffindung der Leilĵ  im Bache ver­
schwunden sei. Nach der Ermordung des Un­
bekannten habe sie in der Nähe des .^rnik, 
schen Hauses eine große Blutlache gesehen. 
Kurnits Frau erklärte ihr auf ^fragen, sie 
wisse nichts davon. 

Die Besitzerin Rosina ^ r a n e r, d^e 
verheiratete Tochter Johann Marcuzzis, er­
klärte, als Zeuge einvernommen, ihr Z^ter 
sei Schmuggler gewesen und hätte auch durch 
den Obsthandel viel verdient. Ein Fremder, 
der mit dem Ermordeten identisch sein 
kömlte, sei nie zu ihrent Bater gekommen. 

Der Besitzer Peter ZemljiL sollte über 
die moralischen Eigenschaften der Zeugin 
Elisabeth .^lovakik aussagen. Er schwieg lan­
ge, endlich erklärte cr, er fürchte ihre böse 
Zunge, weshalb er keine Aussagen machen 
könne. 

Bon großer Wichtigkeit sind die Ai.ssagen 
des pensionierten Gendarmcriewachtmeisters 
Franz P e k, des damaligen Postcnkvmman-
danten von Sv. Benedikt. Er erklärte, auch 
er habe nach der Aufsindung der L.'iche zu-
nächst den inzwischen verstorbenen Binzenz 
Kurnik verdächtigt, der ein gewalttätiger 
Mensch gervesen sei und schon einmal wegen 
Todschlages verurteilt worden war. Als ihm 
zu Ohren kam, der Schmied lNeöek wisse et­
was mehr über den Mord, fragte er ihm 
darnach, dieser aber erklärte, er wisse gar 
nichts. Nachdem aber die Marcuzzis festge­
nommen worden waren, wußte Geöek auf 
einmal Einzelheiten zu berichten und erzähl­
te dem Zengen, was er auf dessen Hofe ge­
sehen haben will. Er meinte, zur Rede ge­
stellt, er habe früher nichts mitteilen wollen, 
da er sich gefürchtet halbe. 

Franz Koren, der in der kritischen 
Zeit bei Johann Marcuzzi als Knecht ge­
dient hatte, bestätigte, er habe ihm zusam­
men mit dem Nachbar Vabi5 beim Aufladen 
des Schweines geholfen. Josef Marcuzzi und 
Michael ZemlijiS seien nicht dabei gewesen. 
Er schilderte seinen ehemaligen Brotherrn 
als ruhigen braven und pünktlichen Men­
schen; er sei nicht imstande, einen Menschen 
zu töten, da er nicht einmal ein Schwein 
schlachten konnte. 

Die übrigen Zeugen sagten nichts wesent­
liches aus. Allgemein fällt der l?mstand auf, 
daß je:« Zeugen, die Johann Marcuzzis 
Schuldner sind oder waren, ungünstig für 
thn auSfagten während ihn die übrigen 
Zeugen entlasten und zu seinem Gunsten 
aussagen. Im Laufe des Nachmittags wer­
den die restlichen Zeugen einvernommen 
werden. 

O«? große avant. k^ilm 
Veiweimti E-Iinit". 

Abenteuer des grüßten .Heiratsschwindlers 
des vorigen Jahrhundert». In Borberei-
tu«g i« A«»", em Großtonfilm in 
deutslZ^r Sprach«. 

Usion'Tmikim». Nur einige Tage dir 
herrliche Filmschlager ^Val im Savoy" m«t 
der berühmten Sängerin Gitta Alpar so­
wie mit.Hans Javay, Rose Barsony uni» 
Felix Bressart. Musik von Paul Abraham. 

unter dem offiziellen Weltrekord MakinoZ. 
Neber 100 Meter Rürken stellte Koike mit 
l:1Z.K einen neuen japanischen Rekord aul 

: USA gewinnt MghtmaN'Cnp. In Fo­
rest Hills begann der Dawen-Tennisländer-
kampf England gegen UMl' um den Wic^ht-
man-(5up. Nach dem erstei. Tage führen die 
(Engländerinnen 2:l. Die Amerikanerin He­
len Jacobs wurde überraschend von der 
(Engländerin .^ay Stammers geschlagen. Am 
zweiten Tag si6>erten sick) die Amerikancrin-
m'n doch den Sieg mit j:.? Pnnlten, da sie 
alle drei Einzelspiele gewannen. 

: Da« Endeiiiebnis der Studenten-Welt» 
spiele. Die Endltassifi,^icrunfl in allen Bc-
werben ergibt folgende« Bild: l. Unciarn 
181 Punkte Deutschland (^nfllan^ 
137, 4. Tschechoslmvakei 100. 71. Frankreich 
99, Polen 88, 7. Japan 87, 8. Oesterreich 
N N. Lettland 47, 10. Belgien 24. U. Finn» 
land IN. 12. bis 13. Estland und Aeguptö.l 
N, 14. Irland 8, 15. Dänemark 7, 1<?. Neu' 
seeland 17. Litauen 3, l.K. Spanien 2. In 
goslawien war nicht vertreten. 

: Heljasz Meririfft Torranee. Bei eirs'it 
Meeting in Posen erreichte HeljaSz beid» 
armigen Kugelstoßen eine Weite von 2A.7.', 

> Meter. Er stieß die 5?ugel rechts Me^ 
ter und links 13.17 Meter. Er übertrat 
mit den Weltrekord, den Torrance seit dknt 
P-orjahr mit N.iVi Meter hielt. 

: Ruvolori siegt in Nizza, .'luf der 5,?!^ 
Km. langen Rundstrecke, die durch die Stra­
ßen von Nizza führte, die hundertmal 
durchfahren war. siegte der ^taliene'' ?'lv 
volari aus Alfa Romeo in vor 
Chiron (Alfa Romeo) Drenfu? 

.(Alfa Romeo) 2:4K:^.l. Sommer (Alsi 
Romeo) ?^^:31.1 und Zehender 

: Abschluß der Weltmeisterschaften det 
i>>iads«zhrer. Sonntag wurden in Bruis^'l die 
Rad-Weltmeistierschasten mit >en Knmpten 
der Straßenrennfahrer beendet. B-^i dsti 
Berufsfahrern siegte der Belgier Jan Ae,ts» 
der die .?1K .Km. lange Rundstrecke bei 
Nancp in 6.05:li^ s35.47(; S'dkm.) znnicf 
legte. Die Amateure suhren 12 Runden 
1YZ Kw. Zieger wurde der It^ili-'m''- Mlin 
cini mit 17 Sekun^'en Porspr.iug nor 
Franzosen Carpentier. 

aedme m»i> krük nücliteni ew (ZI»8 
»W» 

Mkl!«! MMMkk MsVW» 
kvvilliZst vom iür im<I 5 15.4K5 vom 25 1935 

: G. S. Rapid (Leichtachletil und Gym-
nastikkurS). In der Zeit vom 21. August bis 
2. September findet am „Rapid"-Platz all­
täglich ein Kurs für Leichtathletik und Gym­
nastik statt. Die Leitung liegt in d<'n ben>ähr-' 
ten .HÄnden eines hervorragenden Fach­
mannes. Alle Interessenten iverdsn eingela­
den, zwecks Festlegung de5 Stundenplanes 
heute, M i t t w o ch, un: 18 Uhr am Sport--
plat; .w erscheinen. Bei ungünstiger Witte­
rung findet die Besprechung im H-^'tel „Za-
nwrc" statt. 

: England» Leichtathleten lrstsn heute. 
Mittwoch, abends gegen die bösten jugosla­
wischen Wettkänrpfer an. Das Meeting fin­
det bei künstlicher Beleu6)tung statt. 

: Jugoslawiens Futzballteam spiel: em K. 
September in Bcograd gegen die Tschecho­
slowakei. Das Spiel wird der Deutsche Dr. 

BainvenS leityn. Am 8. September folgt ein 
Städtekampf Beograd—Brünn. 

: PmiLte schlag Palada im Endspiel der 
jugoslawischen Tennismeisterschaft 6 4, 6:1, 
7:5. 

: «rtens besser als Gzigeti. Das Finale 
des Pörtschacher Tennisturnier sah Artens 
gegen den ungarischen Exprofes'ional Szi-
geti erfolgrerch. Im Doppel holten sich 
Matefka-HabeÄ den Sieg. 

: ZSeltrekor^ beim Tchwimmkampf US« 
—Japan. Der Stand des Schwimmländer-
kampfts zwischen USA und Japan lautet 
nach dem ersten Tag 36:27 für die Japaner, 
die in der Olympischen Staffel mit einer 
Phantastischen Leistung aufwarteten. Pusa, 
Ihiharada Makino und Regcrmi legten die 
4XS00 Meter in 8:42.2 zurück und unter­
boten damit den Weltrekord von 1932, der 
damals unerhörte Senisatio,^n hervorrief, 
um volle 16 Äklmden. Auch tlber 400 Meter 
blieben Ncgami und Mediua, in totem Ren­
nen endend, mit 4:45.2 um 1.2 Sekunden 

8t»»tllelle Klsssevkotterie. 

tt. ?s«x 6er lZN. «l.>. 
r>1n ^969 56A9 
VW l0.W0 9815 ^4707 4440'1 7 .̂'I7 

77144 
vin W0N 9447 I5SvV .;47vk' 

4244sl .'>«19.' <^684 7?146 5^1280 889.V 
vin «ilM .V.«; .Z97t1 SZbZ l.?685 17.̂ .' ?811? 

4^8 46412 4til9N 57?y'1 79i>5.? 7907^ 
940t^5 947?.°. 

vln 5000 637 4724 57 .̂'. 85t^9 y.>97 
14I6S 159Z8 18857 22185 .'.'414 
24259 Z5?9s> Z0602 l̂? .̂ 45?? .?5975 
38847 44607 .'>3014 .'>73lt  ̂ .̂ 947 .̂ 
«i1475 7S.?75 77fiA9 79S2<' '̂ 0788 979'i7 
98577 

VW .zavl» 788.°i l07.?) 14.̂ .'? 189 ><1 t90<iy 
?1720 24989 27S24 279ö8 .?2Z2I 
SZ314 56119 .>^314 
9717t> 
vin Z000 201 4.162 <,820 .̂ 4199 
.̂ 854Z Z9890 40618 44!.V .°'175.̂  .°i8245 79.Z'1I 
8372Z 91718 94240. 

(Odne Oe^vslir.) 
kevollmZedtiete Ver1c»ui88te'Ie 6er StszN. 
s(lA5sen1otterle 
bor. (Zosixwll« ?S. — Ldenliort Ksuk unö 
Verksut von Vsluten unck Wertpapieren. l.c>5-
Icontrolle. l.^mb,rcl«s«edjiite unä ^nnsdme 
von Liniseen auf Isuten<Ie IZeclinunL bei 
xünztlxer Ver^insuni. 

Herriat hat G«cht. 

Herriot litt an der Gicht. Besonders an 
den .Händen. „An beiden Händen?", fragte 
ihn ein Journalist. „Nein" meinte H^'rriot. 
„nur an der rechten." Der Journalist lä­
chelte: „Also auch hier macht Ihnen die 
Rechte wieder zu schaffen^" 
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Tie 'PreiscliwicfluNH nus den Wtltivftren. 
MtUllen uiitcrlati soweit d!c Po^nfri'ichte 
itt Äetrachl tomiucn, in der 
!nehrsticl>t.'n -cjMmUungen; die i'chrigen.M 
reu verkehrten in ruhiqercv Hallunq. ll«brt 
k>ie wichtigsteil Artikel umr<' kur^ folaendes 

berichten: 
c, tt ni w P I s e :' Das idea^ Wetter 

in, (^ro^teil de>> lim^rikanischen Änbauge, 
lnete? bewirkte im Zusanimenhan;^ mit den 
?iachwirkungen der ainüichen lÄhiitzung über 
die zu erwartende Ernte bei Wochenbegiint 
ein weitere? Abgleitetl der Pretsc. Auf eine 
Erklärung de» Änators die 
Neqierunsi anch die nächste Ernt^: mit j'2 
(^rntÄ bt'uvrjchnssen werde, t.rcit ein Stnn-
»nullgsumschmnnt, ein. Die höchsten Notie-
uinj^en konnten sich jedych nicht behauptien, 
da :V!r. Bankh<'cld ,^ur Abga'be oberwähntcr 
^r^liirttnq non der Reqievung nicht bovoll-
inächtigs l^eivesen sein soll, sonbern diese ledig 
lich al.^ seine Meinung oder als sein Wunsch 
nilgeschen wird, Tntsächlich wUrdc anch bi? 
Wochenschlus; von der Nes^ierung noch keine 
(5ntscheidnnli in dieser Richtung getroffen. 
— All? Aegt)ptetl trafen unxslinstigc Felder-
stnndsberichte ein sn daß diese k^locke ver-
dältnisniähili freundlich laq. Aus Indien 
werden ttäufe siir Re6)nunc, Italiens und 
Abessiniens c^emeldet. 

e t r e i d c : ??tich einer A'bsch»r»Achun^ 
der Weizenpreise gewann wieder eine feste 
Tendenz die Ol»er^nd, die mit Meldungen 
lilvr Ernteichäden iK Kanada, den. IVSA. 
nnd Teilen des Donanqebietes zusantmen^ 
iiöns^t; auch die in Argentinien gefallenen 
??il^dersstiläq<' N'erden^ als ungenitqeiU» be-
.zeichnet. Stärkerem Angebot Rußlands ver-
Ilinkx'rte ledocl, ein stärkere? Anli^ishen der 
Preise. 

tt ck e r : Neivyork yerkehrte in fester 
.'(viltlinj^: nach einer Mät!^nnH.von Mllet 
n. l^rai, laq der Konsum der Uu^ö»^ lu der 
ersten s,reÄ)älfte .M Tonnen 
jll>er dem der korres>pondierenden Vorjahrs« 
lx'riode. Die kontinentalen Märkte lagen 
normierend rnhig; Klagen über Trockenheit 
in (England, Ungarn und der Tschechoslowa­
kei lwten den Preisen eine gute Stü^e,- so 
das; das Teinenti Englands, eine Weltzncker 
kouferen z einznl^rufen keinen unAflnsSigen 

^ t5infliis, ans da'5 Äursniveau gewinnen kann 
te. 

K a f f e e :  A n  d e r  L a ß e  d e s  K a f f e e m a r k '  
te.^ hat sich im Verlanfe der Berichtswoche 
nichts geändert; die Preise konnten unter 
le-bf^a'teren üiänfen, die inan Turo-pa zu-
ichreiln, etivas profitieren. 

tt a u k s ch u t : Die Erhöhung der Aus-
fuhrtaren auf ttÄut^chl»f deii? „wilden Pro­
duktion" durch die niederlänbbscho Regserung 
brachte es mit fich, daß der Export aus Hol-
ländlsch.^ndien im Juni auf «7«7 Tonnen 
(gegen l4.5W im Juni und R.VZ» ini Mai) 
zuvückffin<^. die Drofselui^g wird aber Noch 
weiter anhalten ini'isseu, wenn das erlaubte 
Iahreskonting^nt nicht icherfchritten werden 
soll. ^n Branchekrciseu spricht man in 
letzter Zeit von der bevorstehenden Errich­
tung eines Bufsrrpools. dessen Tätigkeit in 
erster Linie in ' einer AusgleickiuNl! der 
Preisschivantung^n bestehen soll. 

M e t a l l  e : .  Ä > n p s < ' r .  i g s t  b e i  f r e u n d l i c h e r  
<^rundstiinmung rnhig. — Auf dem Zinn-
markte führte die. unevivartet starke Erhi)h-
ung der Produktionsquottz (von s»N auf tk'i 
Pr»zetch zu einem stärkeren Ireisrückgang. 

Blei pnd Zink koimten ihren Preisstaird 
unt eine Neinigkeit verbessern. ^ Silber lag 
schtvach obwohl die amerikani^ sll^egierung 
umfangreiche .^urse tätigte. Die Tilberprcis 
Politik Amerikas beginnt bSfe. Folgen fi'ir 
die chinesische Mhrung zu zeitigen, so dak 
man mit einem Enikargo Chinas auf die 
Tilberausfnhr und schärfsten Maßnahtnen 
gegen die illegale Ausfuhr rechnet. 

« W>ch ^iun^rllch. b«dii.ilte «ich dt-
LjMjanaer KrediMnk des Bankcnschuysö 
erst dann, sie binnei, Moimten be­
reits gut die Häbftt des Einlagenitindes 
durch PesriedigunA der Einleg-.r altgebaut 
j»at, niaö ivol>l ein schöner Veweis für die 
Liquidität dieser Anstalt ist. D^r L.tnie-
rungsplan» dessen ^immunK?n te Uviiise 

von» Gesetz vorgeschvie^n werden. Mt lei-
nerlei ^wvvechon der Einlagin oder eule 
sonstige Brschränlm^ tzeh Einlegerrechte vor. 

Die n e u e n Einlagen,, die den Einlegern 
zu vder Zeit i.n vollen, Ausniak znr Bersü-
gung. stehen, erreichen fast schon.eine Höhe 
von 50 Millioin!» Dinar, ein Beweis dafiir, 
daß das Bertrnueu gogeimher der Ljllblja-
naer Kreditbank, die j»i«ser/^^ ih? :^ijöh-
rifles Bestandesjlchiläuin se.ier^, rasch wieder 
zurückkehrt. 

Me Santeninii der 
«ubljanaer Kr^ttbank 
Wie schon kurz crlvä'hnt. hat di^r Min:-

sterrat den Aittrag deZ Handel^^ministerö, 
betreffend die Maßnahmen zur Tanierung 

L j n b l j a n a «. r K r e d i tbank. 
gutgeheißen. Zur Deckung der Verlust.^ ilud 
dnbiofen ^Forderungen tverden zunächst der 
Reservefond und Millionen von, Aktien-
'k^ital abgeschrieben, jodaß die-jes 20 Mil­
lionen Dinar betragen wird. Meichzeitig 
wird das Ättienkapital um W <Ul^ Mil­
lionen Dinar dadurch erhü'ht, das^ di.! alten 
Einleger einen g^ifsen Teil il^rer Aorde« 
rung«n freiwillig in^orzujjsaktien 
umtvank^ln. i^rner werden die Lii!g^n-
ifchaften der Aliftalt valorisiert und nlit dem 
Ueverschuß die noch restlichen Berlnstü ge­
deckt. '^r Bank ivird ein Zflhlungsanfschub 
für sechs Jahr« gewährt. Die alten E nlagen 
werden mit SX verzinst. Jeljes halbe ^ahr 
ist ein genauer Ausnieis über die l^ebarung 
der Batik vorzulegen, wvbei die eingetriebe­
nen alten Forderungen nach M^ng der 
N^en und «ventuelllkr Beyleichun^ der 
Aiußenständ» bei der Nationalbank an die 
alten Einleger zur Befriedigung ihrer Fo? 
dernn^n zu verwenden sind. 

X Ernennung von Obstexportkommisiü-
rtn. Im Sinne der einschlägigen Bestim­
mungen wurden flir die lanfende ^'ampng:le 
llachstehende Personen zu - Kommissären 
zwecks lleberpriisung des nach dem ÄnSlande 
ausgeführten Obstes bestellt: fnr die Station 
Pesnica—8t. Ilj Stanko Mermolja, Oeko-
nja; fit? die' Stationen der Eisenbahilstrecte 
Petzittcä"^t. Als Ftmiko Mermolja, Oeko-
nöm in 8t. Ni; Limbuki Fala (^nlo Sn-
nieiijak, Rebschulverivalter in Pelrej Sv. 
Lövrei^c—Ttbo^ije Johann Mravijnk, Oeko-
nom in Btthred; Moökanjci—Ornio! Johann 
Koöir, Landwirtschaftsreferent i. R. in Pod' 
görci; für Srediste Anton Kolarie, Bürger-
nleister von Sredi^^ke; BuLeeovri—(^or. Nad 
gona Josef Glaser, Rebschulverwalter in KÄ-
pela; für. Gornji Cmvre? Josef ^^uinandl, 
Oekonom in Belka; ^lov. Oistrica—Prager-
sko Binko Gornjak, Oekonom inid Abgeord­
neter-in Slov. Btstrica; Ponikva —Sv. Iuris 
Franz Bardjan, Fachlehrer in Sv.. Juris; 
Polzela—SoStanj Johann Koi'an, Besitzer in 
^utmirje; Pesje—Paka Binko Stopar, 
Schnlverwalver tn Belente. 

X Tt»mp«I^licht W «eschästSbtt Die 
Finanzdirettionen erhielten die Weismtg, 
i»urch ihre Organe die strengste t^ontrolle 
der Geschäftsbitcher durcl^uführen, um sich 
zu itberzeugen, ob dieselben ordnungsgemäß 
gestenlpelt sdvd. Dje Stempelpflicht erstreckt 
sich lediglich auf die im Gesetz vorgeschriobe-
nen'Bücher. Die verschiedenen ttnrtotheksy-
strine (Durchschreibeverfahren) werden den 
Büchern gleich^halten. 

X BiehschOW in Mmsk« Gobsta. Der Ber-
bänd der SÄektionsorganisationen ftir d^s 
Cimnientaler Rind veranstaltet Sonntag, den 
8. Septenlber eine Biehschau in Murska So-

sbota. Znr Ausstellung gelangen gegen SVV 

Rinder. Die Beranstaltung wird auch eilt 
Preisfahren r>er tkühe lmd Stiere umfassen. 

X ZtzENchttrmiißiDUNS««. Nach einen, Er­
laß d<!r Generaldirektion der Staatsbalinen 

'»Verden für die Beförderung von geschnitte« 
nev Blumen namhafte Begiinstigungeu ge­
währt. Dasfelbe giilt atlch flir den Transport 
von Geflügelfntter und Eis. 

X Di« diesfithriie Herbstmesse in Ljublja 
NN wird in der Zeit vonl ü. bis Ilt. Septein-
l»er abgehalten und nnrd in? Zeichen unsc-
lies SeewesetiS ftelieu. Die größte Veranstal­
tung dürfte wohl die Mriaausst<llnng sein, 
die die eit^^^^.Berlinnd^tthoit unseres ÄanteS 
mit denl Meet aufzeigen soll. Diese Aus­
stellung wird gegen d^ gesamten, ^0.«W 
Quadratlneter großen Messegelä^nd<s nnifas-
seu. Zur Ausstellung gelangen ferner die 
schönsten Erzeugnissc nnserer Industrie, des 
Gewerbes, der Architektur, Viehzucht usn>. 

X Wiener Märkte. Wien. '.^l^ignst. 
B i e h ni a r k t: 5^7» Fl.'ischichnvittl', 
ö7SS ^ettschilivine. anc« der KontumaMüte--
lnng 114 Fettschil»eiue. Es notierten: Fkvisch-
schiveine bic! l.vl). Fettschiv-i^ine 
biiS !.7ü^ ,'^l<'is.W)weine It) bis lü, ^tt^ 
schweine 2 bis lO Groschen teurer. — 
P f e r d e nl a r k t: Der Pferdemarlt 'uar 
mit ttebraucl^s-, l'.^ Sch'lächterpser^^ln, 
ans dem Schlachthaus .'i und ail»^ !>er 'kcn-
tnnlazabteilnng 480 beschickt, ivtan notierte: 
Leichte Zngpferde MO bis AD. S<i)tächlrr-
pf<'rde II —M bis —.78, Pantvieli, vrinia 
fett -^.5»l bis litt, sekunda —lii«^ 

Wurstvieh —M bio —^^'ebl^a'!. 
R a n h f n t t e r nl a r t !: Znn' 

^^iaul>flltternmrkt n'urden '>t ;iige-
fithrt. Man notierte: B«:rgwle?ettl>cn S t«> 
bis l4. Teilnvsesenlieu Z 7.-» iL, salires 
'deu S 7 bic> lO.iil». ^n ^lee Zus.inr. 
^liuhiger Marktverlauf. Restloser Ali^ierkani 
Preise unverändert. 

X Blei' steigend. Die AnfriistWg^ft»-!!,-
pagne in den europäischen nnd mNeriinni-
schen Staaten hat naturgemäß auch eine sv-
geilannie Bleikonjnnktnr gescl>affen. Wäh­
rend der Bleipreis noch vor Monaten eine 
falsend<' Tendenz zeigte, ist er in den- letUen 
seck>s Wochen stark gestiegen, in Dentschlaud 
allein um melir als Auf den, Londo« 
ner Metallmarkt' ist eine ähnlick^e Prei^'befe-
stignng festzustellen. Am l. Juni notierte 
Mei prompte Aare 1.^ neni» Sechzehntet 
Pence und ai^ Termin elf Sechzehntel. 
tvr lebte Preis stelN sich auf bzw. ans 
lk^ dreizechn Ee<1)Mtttel Pence. In Ameri­
ka in dem die Mstnngstoninnttur ni,r be^ 
scheiden aufleuchtet, ist nur eine .'»"/«ige 
gerung zu vor^zetchnen. 

Warn« Optimist? 
Lord Balfour wurde eine? Tages gefragt. 

M'lche Gründe er filr seinen unwandelbaren 
Optimisnlus hätte. 

„Ich bin nicht mehr lung genug". läcs,elte 
Balfour, „um mir den Luxus leisten zu ki)n 
neu, Pessimist zu fein." 

Tagesansang imd 
Tagesende 

5>iiter<' Skizze von Gertrud Hammer-
S e e l m a n n. 

(^'statten sie l»itte, wissen Sie, was eine 
>'^ut>enstullc ist mit Wegweiser? Nein? Dos 
rst sohr schade. <Si>tc Bitbei^tulle mit Weg­
weiser ist der Tage-xlnsang unt» das T«ges^ 
<nd^' des achtljÄhrigen Peter Rombacher, 
'.'iusstrahlung l)ochster irdischer SeiiAteit. 
Nannl daß er am Morgen mit einem leich­
ten '''lerger Wer die nutzlosen Mchtstunden 
inö dem Federbett schnellt, so befiehlt, nicht 
«tnxi bittet er: „A süße BubenstBle mit 
M'qnieiser, OrStle find mir zu läipptsch". 
?llso, werdeii die znvi daumendicken Schwarz 
>rotiscli<'ibe>t liebevoll mit Marmelade ge-
jtri<^j, ulid der Peter haut gesta« am 
»eiser die ^veißen Zähne in diie aufeinander 
selegten Stücke. Der' Vegloxiser isti esn 
jchntaler Abschnitt an einer ldte - dieser 
kiraftnahrnng, von dort aus sch>na;»pt m«n 
!»as Doppeibivt. Danach beginnt der T<»g in 
«»ölliger harmon-rschec TättiAung. Hwar 
wmnlt jetzt der etivas weniger angenehme 
5^il des Vorm^ittags: die Schulstunden, ^er 
»innige Lichtblick ist die ^ Butterstulle im 
Zchulranizen. A'ber bitte — nxchlgemerkt — 
wie Peter l,estel1»: „Mit ohne ^gweiser!" 
«elttA dte. 

«-ser Wefflveiser und der Belag sind ich 
tnöchte sagen die individuellen Aeußerun 
gen der Gesamti'tilnmung des Berzehrers. 
Nnd nicht nmhr, diese Cchulvormittage/die 
ht^n doch manchmal re«A dunkle S^t-
teilseiten; man kmnmt wirttich nicht zu rest­
losem Lebens<ieimß. Biel annehm^r ist der 
Hln- und RMr>eg zur Schule. Wenn man 
das Gbilck l)at, am Rmlde der «Gros^swdt zu 
«wohnen, da gibt es doch »venigstenS Sand, 
Erde unter die iFiiße. Manchmal einen S<re! 
fen Graß am Wegrand eiu paar Wsche 
ilbei verbotene Narti?nziiune und n^nn man 
schr viel Wiick hat, auch nial eine LÄcke im 
Zaun. Ein sehr paradieisisches Loch, das die­
sen verbotenen Herten gleich ze einem „Som 
mer-Etablissement mit frejsm Gintnitt" er-
ihebt. Man bewahrt sich diese iKntdeckung stir 
den Rachnttttag aus. 

Zunäl^ j^war wird inan z^va^lgSweise 
zum Mittagessen, an ^n Tisch beordert. 
nun, man stochert eben ein bishen darin 
l)erum. Wenn mau sehr viel Eindruck schin­
den will, macht.man danach frerwillig.Schul 
avbetten — meistens aber tischt — g^ht 
dann in die .Wche und fordert: „Tine Bu­
benstulle zum Mitnehmen mit — Wurscht". 

Sind die Nachtmittag^uHchten giiisftig, 
d. ki. daß der fragliche Garten einen recht 
verwilderten, wenig besuchten Eindruck 
macht, dann i^erlanyt man vielleicht eine 
solche mit ..Wegwejiser". häufig aiber ist Bor 
ficht die größere Tugend. Solche StreifBs^ 
fi»^n manchmal ein recht empfiitdsames 
Ende. Also, die StnNc ohne Wegwejser schön 
MM T«vS«n«i i« der Hosentai^ ver­

packt, sondiert man still und sittsam das 
feiitdli^ Terrain. Aber ives)^', wenn ein 
Paar Beerensträucher verlassen steheil oder 
es hat Fallobst geregnet, oder es stcht gar 
in einer Ecke ein vergessenes Regenfaß! A'ein 
Wüstenuxlnderer kann in Tro,penglut mit 
mehr beglückter Erwartung, Gier sich zur 
labenden Quelle stülpen, ivie ein achtjähriger 
Bul' zu dem Atassertiimpcl ini Regenf<lb aus 
Heimlicher EntdeckerMrt. Und die herrli-
^n Algen darin, oder womöglich ein im 
SominerMck ertruniener Schmetterling! 
Das Herrlichste aber von allen ist das Ab­
flußloch. J^utmer verstapst mit einem Holz-
slpund, sehr s)ättfig ntit eben alten Lappen 

.u-mwirkelt. Man kann wutrdevvoll einen hiib 
schen Strubel «blanfrn lassen und wissen Sie 
das schon daß dieser Lappv» lebt'i ^ dem 
feuchten Ge'iyede haben sich unzählige Schnia 
rotzer angesammelt. Hier dabei sitzen mit 
untergeschlagenen Beinen das Gekribbel be­
obachten und zugleich hineinhaueu in die 
Bubenstltlle mit Wurscht unvergleichliche 
Eytdeckerfreude! 

Eines S4>ätnachnttttagS kommt der Jun­
ge heim, das Hösl«in inevtwüvdiq geschivol-
len. „'^vei Bubenstullen mit KiiS und zlvei 
Weglveiser" schniettvrt er und zieht sich ru­
hig und artig ins EmplsangsgimWer ziuriick. 
Mch langer.Zeit sieht man nach ihin. Er 
sitzt am polierten runden Mitteltisch, hat 
einen schmierigen Lappen ausgebreitet, aus 
dem es krabbelt und zappelt von unzähligen 
Kleintieren. In jeder Faust eine B^ben-
stnlle,von der er mächtige Bissen herunter 
reißt. Gut erzöge«! Eltiwn g^n Wer däe 

tleine Beschädigung der glänzenden Tisch, 
platte durch Wasserflecken schweifend hinweg. 
'Sie bringen vielmet)r schleunigst dic ^'upe 
herbei uich Brel>ms Tierleben und versuchen 
festzustellen, welcher Tiergattung die nen<'u 
Mitbewohner deS trauten Heimes angehö­
ren. Wir zelten an diesem Tage: ruild 
Silberfischchen lLepisma saocharina) nnd ?.'! 
Wasser-Springschwänze (Podura) an .Hl^nd 
des vertrauten Nachschlagewertes. i!.n,strit­
ten blieb allein das Borhandensein de? 
Äletscherflohs (Desoria glacialiS) von de^ 
nen ich Kl ausgttvachsetle Exeniplare sest-
itellts, nÄhrend der Herr Sohn die lierzigen 
Tierchen lieber als gesunde Vertreter der 
Zuckergast'-Rasse erkannte. Auf jeden Fall I)a 
ben si(.» sich mitsamt ihrem Lappen im alten 
Bmvlenglas wochenlang außerordentlich 
wohl gefüllt. Sie wirkteil ungemein erziehe­
risch, denn wenn sich der Pöter zu ihrer Be 
trachtung auf die Veranda zuvlickzoti. wurde 
dit Bubenstulte stets mit Wegweiser bestellt. 
Unl» Sie wissen jetzt schon, letzterer ist iin-
mer ein Belveis völlig ausgeglichener inne-
ren Zufrtedenf>eit. So ist es ein unnmstös; 
liches Recht, nmg der Tageslauf auch man­
cherlei Schil>antungen unteMorfen sein — 
die Stullen zum AlZendessen l)aben immer — 
Wegweiser. 

lind nun bitte i6> Sie fehr probieren Sie 
dieses Rezept des Kerlchens und Sie wer­
den erkennen, es lebt sich noch einnbal so 
schötl mit einer Bnbenstnlse mit Wegwei^ 
bei TageSanfaNg und bei TageSen?»? 
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Eetje wieder Ausftellungsftadt 
Ein Rundgaiisi durch die Gcwerbeausftellung 

Bon H. P. Scharfenou 

(Schlutz). 

Der Rundgang führt nun in da> Zimmer 
7 das Zimmer des. Malerhandwerks, 
treten dur6) ^tojan.H o l o 5 n r, Vorsit­
zenden der Geiveröeau^stellung. Nur der 
handwertllcki geschulte Malermeister kann 
di^e richticje Verwendung der Werlstssfe ge­
währleisten. Die Schwarz- und Pfuscharbeit, 
die im Malerhandwerk besonders grost war, 
ist bedeutend zurüclgegang'^n, da erkannt 
wurde, das-; diese Arbeiten nicht billiger aber 
viel schlechter waren und daß durch manche 
Unfälle die Auftraggeber fiir den Schaden 
haftbar gemacht wurden. 

Im folgenden Zimmer 8 ist durch dis 
Firma „Metka" in Ccljc die Textilindustrie 
vertreten. D'S gcschmockvollc und kiinstleri' 
sche Ausgost«ltung des Naumcs nerrät so­
fort, das; auch hier .^?err Reinhold V l e« 
ch i n g e r, Auslagenarrangenr der ^irma 
D. Nakusch, am Weri gewes^'n ist. 

Eine umfassende Lchau d<'r Erziohunq zu 
gediegener handwerklicher ?trbeit zeigt das 
Zimmer 9 der 

Gewerblichen Fortbildungsschule 

.n Celje, die aus ein 52iahrigos Bestehen 
zurückblicken kann. Der AuKstetlungc'raum 
dieser Lchule spiegelt als das eindrufksvoll^ 
ste Anschauungsmittel die lebensvolle Ver­
bindung zwischen Schule und Berufsbildung 
wider. Dieser Raum bietet eine einzigartige 
Gelegenheit in einem kleinen Rahmen We-
ge und Ziel unseres gewerblichen Bildungs-
Wesens aus seinem inneren l^ehalt und We­
sen heraus zu erfassen. So gewinnt die brei­
tere Oeffentlichkeit einen Einblick in die Ar­
beit der Berufsschulen, die die Aufgabe ha­
ben, t^üchtige QualitätSarbeiter heranzubil-
den und darüber hinaus die künftigen !^)and 
werker und Arbeiter zu wertvollen Staats­

bürgern zu erziehen. Wird dle Jugend zu 
tück)tiger Arbeit herausgebildet, dann wird 
au6> der berühmte .^>andwerker der Bergan 
genheit mied<?r erstehen. Nichts ist zu unter­
lassen, was die Ausbildung des HandwerkS-
Nachwvchfes sSrdert; erst wenn es wieder 
dazu kommt, das, «reise, die sich bislang 
ausnahmlos akademischen Berufen zuwand­
ten, erkenne«, daß es eine genau so große 
Ehre ist, ein .Handwerl zu erlernen, als wie 
zu studieren» wird die Zukunft dieses Ve-
ruses wieder gesichert sein. Die Ausstellung 
der Gewerblichen s^ortbildungsjchule in 
beredter Zeuge für die Griindli6)f^'it und 
sinnvolle Systematik dieser Zchulungsarkieit, 
mit der Gediegenheit der A>lsst:!llung?arbsi' 
ten aber auch Zeuge eines Arbeitsernstes u. 
Arbeitserfolge?, anf den man mit heimitli-
chem Stolz und innerer Freude blickt. 

I^m Bedarf für Schlafzimmer hat sich 
ein eljedem unbekannte-^' Sondergebiet her­
ausgebildet. Es sind die Daunen» und 
Steppdecken, ^^nbegriff molligen Rastens, in 
einer Un/.ahl der ?^'arben und Dessins und 
zu dnrckiail'? erschwinglichen Preisen, ausge-
stellf im Räume 1? der Firma Franz D o-
b o v i n i l, ̂ ^)?anufakturwarengeschäft in 
Eelje. Zarte und leuchtende Farben in har­
monischen Zusammen'stessungen und gedie. 
gellste Verarbeitung der Fertigware ergüt^ 
/»en den Bssöi^uer. 
In der langgestreckten .^alle 1.^» b'staunen 

mir die Welt der seinen Lederwaren, selbst­
gefertigten Köster und ftleiseartitel der 
Firma A. 5^ f b a u e r .5^ F e n i k s in 
Eelje. Die .^?andtasch? ist die treueste Be­
gleiterin der Dame. Sie ist schien und zweck­
mäßig^ am Tage, sie wird zum Kunstwerk 
durck) !^'ed?r und Verarbeitung, sie bild?t ein 
Schmuckstück zum vornehmen.'»lleid. Der Be^ 

darf an Äoffern und Lederwaren ist zur 
Reisezeit besonders fühlbar. Es braucht nicht 
betont zu werden, wie wichtig es ist, einen 
Koffer mit moderner Inneneinrichtung zu 
haben. Jeder, der öfter reist, hat sich mit 
seinem einfachen Koffer schon oft genug ge^ 
ärgert, teils über die Schwierigkeiten des 
Packens, teils über das wüste Durcheinan­
der, das er beim Oeffnen des Koffers vor» 
fand. Da ist es mit solch einem modernen 
!»^offer schon etwas ganz anderes. Das Pak­
ken ist ein Kinderspiel, fedes Stück hat sei­
nen bestimmten Platz im .Koffer, man weiß 
stets. Mai' man dabei hat und, was das Wich 
i'g'ste ist. die Sack>en fallen ni6it mehr im 
^liosfer durcheinander. Noch einen Rat: Be­
vor man sich zur Anschasfung eines neuen 

offers ents^iliefzt, erkundige man sick) im 
FachstZschäft nuch den Vorschriften über die 
als Eoupee^ uder Schissskoffer zulässigen 
l^röst^n. ?^^an kann sich dann mancherlei Un 
!innehmljchkeiten und Aerger ersparen. 

Der Besucher Hot die drei Stiegenhallen 
durch'schritt'^n und begibt sich nun auf das 

Freigelände, 

wo unter andsreni Rogai^ka Tlatina in ei-
nenl reizenden Pavillon seine wundertäti­
gen, starken, glaubersalzrcichen, alkalisch-sa» 
linischen Ouellwasser ausgestellt hat. Der 
Rohitscher war seit je ein „kostbar Wasser-
lein", denn nuch des Kur- und Facharztes 
Dr. Äolterer Mitteilung zahlte man in 

Wien 1<?79 für eine Flasche Rrchitscher 1 Gul 
den l5 Kreuzer. 

Der Blick wird weiter angezogen von 
einem „Vocheaend-HcktSchen" des städti. 
schen Zimmermeisters Franz A l j a n L i i?. 
Der Städter bekommt von der A,^eit des 
Zimmermanns heute mtr mehr wenig za 
sehen. Dennoch kann auch der Zimmsrman.i. 
dem Stadter von Nutzen sein. Wie oft tritt 
an den Stadtm?nschen die Frage heran, 
sicki ein t^egengewicht zum lauten und unge« 
sunden Stadtbetrieb durch einen ruhige'r 
Wochenendaufenthalt auf eigenem Grund« 
stück zu versck^ffen. .Pier ist es der Zimmer« 
meister, der.Yolz. und Wochenendhäuser er« 
stellt, wie es das Ausstellutigshäuschen au^ 
dem Freigelände zeigt. Wer also Bauplan.' 
im K'opf hat, vergesse nickt, den fachkundigen 
Zimmermeister, den „Aristokraten" unter 
und Bauleuten, wie man ihn genannt hat 
mit Rat urrd Tat hemnziehen. 

Nun ist auch der 56)luf; de<' Rundgang? 
durch die Gewerbeausstellung in Eelje 
beendet. Wer sich die Mühe gab. den tieferen 
Sinn dieser gewerblick)en und geistigen Ar-
beitsschau zu erkennen und ihn zu verarbei­
ten, der wird große Freude empflnd'n. wel­
che Möglichkeiten im bescheidenen Rahm^'n 
gegeben sind. Es ist dem ,Verband "uigosla» 
Wischer Gewerbetreibender in Eelje lierzlick» 
zu danken, daß er diese lehrreiche und fes­
selnde Schau uns vermittelte, dcren Veln'«^ 
wohl niemand unterlassen haben dürste 

Wiley Voft und sein Roboter 
Der Pionier des meclianiscl en Steuermanns 

Wiley P o st, der auf eine g>-''adezu un-
sli^gerische Weise in Alasko pli^tzlich den 
Tod gefunden hatte, war in jeder Hinsi^^t 
eine ebenso eigenartige wie einzigartige Per 
sönlichkeit. Schon das; er Indianer war. hob 
ihn aus der Zchar der Flieger heraus. Aber 
er war auch einäugig, und 'rot^ dieses Mnn 
gels an natürlicher Se.l>schärse mar er Flie­
ger geworden. Aus dem ursprünglichen Gü-
terflieger wur^e im Lause Jahr: ein 
berühmter Weltflieger. 56^on i!)31 schlug er 
den Rekord des Atlantikfluges von 1910 in 

westlicher Richtung. 1^.^^ voll'ührte er sei­
nen berilhmten Alleinflug um die Wü. 
Nach sieben Tag-^n 18 Stunden und tu Mi» 
nuten traf cr wieder in Newyork ein. 

Tie Lösung großer Llindstcsacn^ un!^ 
Ucberwasserflüge ist sowohl -'ine ^ra,ze dez 
Materials, aber auch d^r Bedienu^ig ?ur<si 
den Menschen. Di«? ununterbi.?cheilln Flug: 
stellen an den Flieger unerhörte "'insprüche. 
Die Mitnahme von eineni od^r ni<:lnercn 
^^liegern, die sich gegenseitig alilösen kt^nnen, 
beeinträchtigt di<' Benzinvorr-'^te. Di^ n.d 

«»oi«»»« vox 

Ebbinghaus lächelt: „Na. na. lieber 
Stauffers, nur keine Sentimentalitäten. Ich 
erwarte von Ihnen ebensoviel, vielleicht 
noch mehr, als ich Ihnen biet'. Am richtig­
sten ist es, wir fahren glcjch zujammen 
zu meiner Braut und besprachen den Fall 
mit ihr." Aber es kommt nickit dazu, da 
sich ein Besucher melden läßt, dZi ni^t ab-
zuiveisen ist. Ebbinghaus blickt ärgerlich 
auf die Karte. „Das wird lange dau'^rn 
Führen Sie den .Herrn ins ^onfercnzzlm-
mer, ich komme gleich", sagte fr zu dem 
Boten. Und zu Stauffers: „Dann iverdc 
ich meine Braut eben telephonisch kurz 'n-
struieren und il>r Ihren Besuch melden. I6) 
komme sobald eS geht nach. Die Hauptsache 
trennen Sie schon inzwi.schen .nit Fräulein 
Johannlen besprechen." Er läszt sich mit 
dem Bankgeschäft verbinden. Wicbl»' mel­
det sich. Aber nach den ersten B'qrüßungs-
worten kommt das Fernamt dazvlsch.'N. E'N 
dringendes Gespräch für Allred Ebbing­
haus aus Stuttgart. Es dauert so lange, 
das; er «einen Besucher nun unnii^lich noch 
länger warten lassen kan» „Als.? werde 'ch 
nachher mit Wiebke reden od^r gleich zu 
ihr fahren", denkt er. Und geht zu seiner 
Konferenz. 

Wiebke Hot gar nicht erfahren, das; chr 
Verlobter ihr etwas Wichtige.^ mitteilen 
wolle Sie ist im l?ijchsten Gra^e betroffen, 
als ihr kurze Zeit später.^>örr Georg Stauf­
fers gemeldet wird Alles Blut itriimt ihr 
in Schreck und Beseligung zum j^'^erzen. Sie 
blickt dem Eintretendeii mit großen, fragen­
den Augen entgegen. Er verb?ugte iick >or 
mell: „Sie wissen, aus welchem Grund? ich 
iu Ihnen konlme. gnädiges Fräulein?" — 
..Ich bin ahnungslos." „Aber ^^err 
El>binghauS nMte Sie doch informisren." 
— Sie erzählt von dem Ferngespräch, das 
llirt' Verbindung untcrbroch<!n hat. „Sie 
müssen also schon selbst reden, Staus» 
fers." — „Dos will i5i v^n .'^'»erzen gern." 

Er läßt die korrekte Maske fallen. Lacht »ie 
in jungenhaftem Ucb.'rmut an. „.'»^err Eb­
binghaus hat keine Beschäftigung ut'^l)r für 
mich, Fräulein Iohannsen." — „Und dao 
sagen Sie so vergnügt? Darübe..- freuen Sie 
sich?" ^ „Weil er mir etlvas v'el B.^siere^ 
dafür angeboten l^at. Eine Stellung bei 
Ihnen, Fräulein Iohannsen!" — „V<'i — 
mir?" Sie starrt ihn fassungslos an. Er 
schildert ihr Alfred Ebbinghaus' Plan in 
beredten Worten. „Dies<! Id.-e s)aben Sie 
ihm eingeredet, Ztausfel^s!" — ,Ich schwö­
re Ihnen. Fräulein Iohanw'en. daß sie ul'.ch 
ebenso überrascht und übermäüigt hat wie 
Sie! Nie hätte ich einen solchen Vorschlag 
gewagt. Ich Hab' ja bis heute, Iis ich es 
aus Ebbinghaus' Mund hörte, überhaupt 
nicht gewußt, wie fabelhaft tüchtig ich 
bin." Er lacht. Aber das schöne ?)tädch'n-
gcsicht bleibt ganz ernst. Die jjroszen Augen 
sind traurig auf ihn gerichtet. „Es kann 
natürlich leine Rede davon '-in, duß aus 
diesem Plan etwas wird." „Fräulein 
Wiebke! . — „Sie hätten chn sofert. 
von sick) aus. ablehnen müssen." „Ich 
werde mir doch diose Ehance, di^ wunder-
vollste meines ganzen selben?, nicht .'nt-

gehen lassen! Werde nickt üb.'r die Maß?n 
töricht sein und mein eigenes Glück m't 
Füßen von mir stoßen. Ich habe schon an­
genommen." — „Aber ick bin Zuck» noch 
da. Und ich — kann nicht ja »2g?n." — 
„Wiebke!" — „Ich kann es ni5)t. Georg 
StaufferS." — „Was — fürchten Sie von 
unserem Zusammenarbeiten?" — „Muß 
ich Ihnen das wirklich no.ch sagen?" Sie 
steht auf und geht im Zimmer nuf und ab. 
„Ich soll mit Mnen arbeiten - täglich mit 
Ihnen zusammen sein st?lndenlang — 
alles mit Ifjnen beispreckien. reraten . . 
— „Ich denke mir unser Zusammenarbeit 
ten herrlich. Wiebke!" — ..Trauen Si«! sich 
die Kraft zu. ganz sachlich, nüchtern — 
ganz — geschäftsmäßig zu k^leiben. ^eorg 
Stauffers? Nach allem, wa^ 'chon zwischen 
uns vorgefallen ist. nach allent. liXiA Sie sich 
mir bisher gv^zeigt haben?" 

„Und wenn wirklich hin und wieder ein 
paar persönliche Worte fallen. Wiebke? Wir 
sind ja doch schließlich freie Menschen, leine 
Gefangenen", versetzt er troßig. ..Es würde 
nicht bei ein paar Worten bleiben. Geerg 

Stauffers, machen Sie sich die Situatl.in 
doch einmal klar." — „Wozu?" ruft er är-
gertih. „Müssen Sic utis jede schöne 5. un-
de. jedes Zusammenlcin zerstören? Mit Ih» 
rcn einigen Bedenken un!i U.'b''r!e^ungen! 
Mit Ihrem übersensiblen t^lnplinden! Ich 
sehe leine nernünstiAen Grinid. Ange. 
bot abzuschlagen! Ick, haü-^ irtjon zug^^lag!, 
will mich nicht lächerlich machen, .n^'teni 
ick) plötzlich ertläre^ ich trau^ inir nicht die 
^Zähigkeiten zu, die man von uiir crlo rtet. 
Denn ich fühle sie ja in mir. Z.'ii ich ^ie 
kenne. Wiebke, bin icki ein aanz neuiir 
Mensch, weiß ich erst, was iür äräfte '.n 
mir bisher brach gelegk!n habni. Mc nen 
Wunsch und Willen, Ihnen zu '^'.veiien, 
daß ich mehr bin als ein y..'rgtlauicncr 
Abenteurer und cntsprungünör Flüchtlina. 
hab:n Sie zur Entfaltung g^'lnacht. Ich 
lann leisten, was von mir verlangt wird. 
Aber Sie dürfen mir nicht .>ie Mögl'.chki?it 
nehnien, ^ie dürfen Willen und ^räst? in 
mir nicht gewaltsam unterbind.'n." — „Das 
lillks ist nicht das Wichtigst«', nicht das Aus' 
schlaggebende." —. „Was aber oiz^entl'ch ist 
dann wichtig und ausschlagg lxina?'' — 
„Daß unser Zusammenarbeiten einen tät­
lichen, stündlichen, ununterbrc>chmen Ver­
rat an Alfred Ebbinghaus biid-'uten wür­
de. Einen Verrat in unseren (^danteu, Emp 
findungen. Cr setzt das größte Vertrauen 
in uns beide, und wir sollten i''n so täu­
schen und enttäuschen?" — ..Wissen Sie 
auck), lvas Sie eben sagten. Wiebke? Wcißt 
du, du süßes, einziges Geschöpf, saß du d:ch 
damit in meine Hände gegeben, daß du 
mir damit eingestanden hast, wie es in dir 
aussieht? Daß ich dir nicht gleichgültig b'.n! 
Daß du meine Nähe fürchtest — weil 
t^u mich liebst?" — Sie sieht ihn mit Au­
gen an, die ganz irr sind vor Angst. 

„Ich fürchte mich, ja, ich fürchte mich na­
menlos". sagt Wiebke. — „Geliebte! Süße! 
Wovor, um Gottes willen, wo-vor?" ^ „Vor 
— Schuld." - „Das ist lächerlich. Wiebke! 
Wir brauchen nicht schuldig zu »oerden! 
Wenn du keine .<^eiinlichleiten willst, dann 
bekenne dich offen zu mir. Ich Hab' es dir 
schon einmÄ gesagt. Stelle dich an meine 
Seite Irgendwie werden mir durchkommen. 
Oder fürchtest du dich zu sehr vor der Unge­
wißheit? .Hast du auch davor wieder Angst?" 

— „Nein, da^' nicht. Das ist nicht. E-^ 
kann aus tausend anderen Grün'e nich! 
sein." — „Du liebst mich, Wiebk^. 
es nicht länger vor dir und mir! Du l'ebj? 
mich!" Er st'ht vor ihr, reißt il^re .<)ändi' 
in die seinen, zwingt ihrei, Vlict in !e:nc 
flammendeu Augen: „Ueber alles .xliebte-z. 
Mädel, du!" — „Und ivenn ich ciZ zlig^v^. 
vor Ihnen und mir, was hilft uns 

„Alles! Wenn du dir klar !l>r d?'n 
Gesüchl, mußt du dich zu ihm li^>ti'.ni,.?n" 
„Das eben darf ich nicht. Begrcifc'n Sie 
mich doch. Alfred Ebbiiighaus Hai niel)r für 
mich getan, als ^ie ahnen. Meiii-^n anstän 
digen Namen, die Möglichkeiten :ür men.ien 
Bruder, gesund zu iverdeii und !^ine Eil-
stenz zu liab^'n, alles, alles uerdante ick 
ihm." — „Das haben Sir mir ''ckon ein. 
mal gesagt. Aber niich, mich lüuune».t da? 
alles doch nickt! Ick bin ein Frciveui'^r. 
ein Eroberer, Mädel! Ich reiße dich un me'^ 
iie Seite, ohne liach früher oder ipä''^r 
fragen. Ich entführe dich, raube ct^! 
für eine stunde, wie s-fze-n eiiimal im Au­
to. nein, weit, weit fort und fiirs ninze 
Leben!" Er zieht si<; an sich, ^vill sie ü"',scn. 
Aber sie stemmt beide .'oände g^'gen sk-in-' 
Brust. Ve^rt sich, befreit sich. Tritt ^usa' 
mend zurück. „Ich lann nickt! Dari nicht'. 
Muß vernimfll/g sein." — ..Vernünftig 
sein! Immer wieder höre ick ^as vechaßte 
Wort aus deinem süßen Mlind. Es pcis;t 
nicht zu dir. nicht zu deiner Jugend." 

Sic steht mit iveißem (Gesicht. mU gssa« 
teten .Händen, schweratmend, bittend, z'.t^ 
ternd vor dem erregten Mann: „Ick loar 
einundzwanzig Jahre, als dies's Ä^ort gc 
bieterisch in mein Leben trat. Mein t^s^r 
Bater verlangte Vernunft on inir. Das 
war sein Bermächnis. seine let^!^ But? an 
mich. Mein leidender Bruder forderte sie 
vou mir — nicht init Worten. .!^ber duick 
seine ^Hilflosigkeit. Das Andenken an n.'iiie 
Mutter, alles, alles rief mir z>t. vernünftig 
zu sein, das Opfer meiner Fr.'il)elt und In 
gend zu bringen. Es ist mir schver genug 
geivorden, alle Träume, alle .'^loffnungen. 
alle Sehnsüchte aufzugeben — oernüiiktig 
zn sein und weiter nichts als vernünitig 
Aber ich Hab' es doch getan." — „Du b'st 
nicht gli^cklich dabei geworden. Siebke!" — 

(Fortsetzung folgt 
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siirlttge liegt auf dem l'^ebict der 
mech^inischon Eteucrung. Persu6>e mit ei. 
ncnl s<»lche» eisernen Steuergerät ivaren be­
reits zu Beginn d«r dreißiger Z^hre unler-
llolmnen ivorden. Aber erst de? Weltflufl 
Posts im Anynft l9?^^ z<itgte, mau Äbkr 
da^ Stadinnl der ersten '^rsu:^ k»l,«uS' 
gc'fommen war. PM '^lar der erste Kliegc^. 
der eine fo unflehenre «trecke ir.^ Meinfwg 
zurückgelogt Iiat. Diese Leistung NDitr.» natür­
lich nie -udiZglich «?e,vaf^n. ivenn er auda«. 
rrnd die Steuerung hittte allein bedienen 
)ttit^ssen. Allerdtnfl< hat sich a»f den, Ftufle 
Pl>sl^ der autmnatisssit' Ztetl^'r nann nicht 
als nölliq zuverlässig erwt«1en. Ani dem er-
sten Teil t^luges bis Berlin arbeitete er 
ungeimu, und in Moskau mußte er einer 
qri'lndli'^^n l^nernlreparstur unterworfen 
werdeil. 

An'i den ?fef^lern, die sich bei dem Welt-
Nug Pl>sts an ^ein niechanischen Ztenirgerät 
zeigten, ha'bcn aber die ^donstrulteure aller 
^'äitder ivertvolle Sehren gezogen. Bereits 
tnl l>l>rigen Ja.hr stattet« di- holländisch? 
^'nftverkehrsgeseNschaft Me Apparate, die 
die 14.000 km lange Strecke Amster^m^ 
Batavia bestiegen, mit Ro-botsrn aus. Es 
lxindolt sich dabei um denselben Apparat, 
wie ihn Pvst gebrauchte, um ein Aperry-
l^riit, das inMischen eine ?>i.'ih? von Ver­
besserungen durch amerikanische Ingenieure 
etfahreli I»at. ?lu6) in Deutschland hat nmn 
^^i^rsttche mit Nobotfliegern unternommen 
und hiebei das Boykow-Steuergträt bo-
»nlht. Die Engländ^'r sind eb<'nfall? nicht 
inüstig gelr>esen und haben eine Neihi» von 
^lu^maschinen mit derartig verseinerten 
Np^raten auSgeritstet, da^ sk' s»flar ohne 
Flieger f'liege^l können. Allerdings 'haben sie 
dt7S ProAein noch ilicht endgiUtig gcll'st. 
Als vor einigen Wochen bei dt^r großen Mot 

tenparade vor dem !^ig, die im Nahmen 
der Jitbiläumssvierlichieiten stattfand, zwei 
d«r neuen Maschinen vorg-isührt ^verden 
sollhen, wurdezi sile, bevor sie ihre Z^mste ge­
zeigt.- hatten, programnuvidrig von den 
?^uqabwehrgeschü^n. eines l^reuzers «abge­
schossen, so daß sie bereits 20 Minuten vor 
Beginn der Borstellung ins Wasser liclcn 
^ Per Rqme ,^ob»t" oder „Mbotsr" ist 
von de>n, ts<l)echi!sch»« Worte j^robota" abge­
leitet. das Arbeit bednZtet. Man versteht 
heute darunter ganz allgeinvin ein«- eiserne 
Maschine, die Ähnliche Beweg»mnen aus-
Wrt wie ein Mensch. Tie wurde lx'reitS 
lVM in Anrerika erfunden >tnd ist inz»vi-
schen auherordentlich - vervollkonmrnet wor­
den. Die Ausrüstung do-n »^lugmaschinen 
mit Robotern ist im iwrigen n?cht nur eine 
technisch^', sondern auch eine sehr grosse fi­
nanzielle Frage. AileyS W.'ltflug hat al­
lein tt Millionen verschktnflen. Als ?lorni 
für eine mechanische Steueruilg lies cinem 
?sluWug hat man eine Strecke von 12.000 
Kilometer aufgestcklt, die in 75 Stunden 
ii'berwunden ^verd?»^ muß. Wenn die Tech­
nik die'ses Zie-l einst erreicht hat. >vird sie 
dabei dankbar Wiley Posts gedenken mi'is-
sen, der ihr i^en Weg dazu goivie'en hat. 

«NtOabenteuer eines SiwDlings. 

In Tüdengiand erlebte eine junge Frau, 
die mit ihrem (i Monate alten Kinde in, 
eigenen Auto spazieren fuhr, ein gefährli­
ches Abenteuer, das wider Erwarten glimpf 
lich auslief. Der Wagen geriet auf der 
Straße, die all einem Fluß entlangführte 
ins Schleudern, und ehe es sich die Lenker,n. 
versah, stand sie mit ihrem OefAirt einige 
Meter von» Ufer n>eit inl Wasser. Miicklicher 
weise n»ar der Fluß an dieser Stelle nicht 

tief, sodaß sein feuchtes Naß nur bis an die 
halbe Wagellhl^he reichte. 

Nachdem sich die Autofahrerin von ihrem 
Schreck erholt und auch ihren Säugliitg trotz 
einiger zersplitterter Fensterscheiben in gu­
ter Ordnung befunden hatte, machte sie es 
sich in Abwesenheit von Helfern in ihren, 
Masserauto beguein. Sie ivartete eine Stun­
de wartete zwei. Stunden. ES begann zk 
reguen, die Nacht kam herauf. Schließlich 
a^r fand sich doch noch ein Padler, der vor 
l'ölligoin Eiirbruch der Dunkelheit an der 
Unfallsstelle vorbeikam und nach Hilfe ge­
schickt werden konnte. Er bekan, zun/ichst den 
Befehl, die no<li intakte Milchflisckie des Ba­
bys ini nächsten Dorfe aufivärmcn zu lassen. 
Erst nachdein dies geschehen und das schrei 
ende jterlchen sich sattgetrunken liatte ging 
die Retwn'gsaktion vonstatten. Sie verlies 
gli^licherweise ohne weitere ZwischenfÄlle. 

FrAsch» regnen au» der Lnft. 
Die schiveren Unn>etter der lehls,, Tage 

haben an der schweizerrsch-franzöftschen 
Grenze M einer merkMvdigen Natnrerschei 
nung lieführt. Durch den Sturm wurtd-en 
Frösche ui,d kleine Fische aus den Morästen 
in ^r NKHe von Vrenoble in die ?ust fle-
wirbelt und vom Orkan zum Teil mehrere 
hundert Meter fortgerissen. Sie fielen dann 
in den in der Mhe befindlichen Di^rfern 

großer .^cht wird gut geschuppt und ge,va­
schen in eine .^kasseroNe gelegt, worin inan 
Butter, klein geschnittene Charlotten, grüne 
Petersilie, mehrere fein gewiegte Sardellen 
gegeben hat und darin mit etwas Wasser 
und Saft von einer halben Zitrone gedämpft. 
Man iviirzt noch mit etwas fein gewiegter 
Zitronenschale. Wenn der Fisch gar gedün­
stet ist, serviert man ihn init der Soße. 

h. Haferflockensuppe. Pro Person einen 
Eßlöffel Haferflocken gebe ,nnn in kalteZ 
Wasser, salzt nnd stellt zun, Feuer. Separat 
diinstet man Zwiebel in Butter liitünstbut-
ter), nilntnt die Zwiebel heraus und gibt die 
Butter in die Euppe, die mau vorher pasji^'rt 
hat, legiert sie nun mit 1 bis 2 Eidottern 
und gibt in Butter l^ebähte Senimelwiirfelchett 
l)in'cin. Man serviert sie niit geriebenem 
Parmesan oder Reibkäse. 

h. Gratinierter Karfiol. Eine nNttelgro« 
ße Mrfiolrose in Salz,vasser kochen, oann 
abtropfen lassen und auf eine flache l^ratt-
Nierschüssel oder ein Vierspeisreindl legen. 
Zuerst n,it einem dicken Beha,ncl ganz de^ 
streiten und ' fünf Dekagramni gerie-
!b«,rein Mse nnd l Kaffelöffel Sctt,ttiellirösel 
bestreuen. Im Rohr hellgelb backen (gratis 
nieren) lassen. ^ B ech a n, e l: ü Deka^ 
gramin Butter oder Tliea zerlassen, L Eß­
löffel Mehl einrühren, init Liter kalter 

mit dem Regen aus der Lnft, so daß die ^ Milch aufgießen,-aufkochen lassen, bis dilkli-s, 
Bamrnjungen die Fri^sche mit ihren Hliten >st, dann salzen uird Pfeffern. 
auffangen konnten. Man kann sich vorstel­
len, mit welcher Begeisterung dieser neuar­
tige Sport betrieben wurde. 

. l). Reis «it Tomaten und Viern. Den ge 
dünsteteu Reis richtet ,nan recht flach ans 
einer Schiissel an, setzt dann Spiegeleier, die 
inan ,nit einen, ttrapfenstecher schön rund 
ausgestochen hat, darauf, bestreut daS Gan­
ze nl<t 2 Li^ffelu Parmesan und gießt di? 

h. «etünfteter mit Oar»-«en. <?tn heiße Tomatensoße in, Mouient des «^l^rvie-
ganzer iider in Stille geschnittener mittel-lrens darüber. 

?S» äie älStt« 

Kleiner /̂ iseiser 
/^ntgvn imik simt A v»»«r in 

d«i»uisg«n. d« »nsonTw, öl« 
niokt in «Ivf i.»<^ ist, Sov0n»okt« «I vkivltigsn. 

I Venrlile<e>« 
«fuNUv. bitliselie V»me Kittet 
^or^önli^^likeit. isir ^'k-cUic'i'en 
<iel(tl>etl'.'t>r luf j /^smate 
leiiien. ^tttruke unter ->püii!it> 
liclle l^iiLk/aiilnn« .^758/ un 
Kienreieli, (Zi-g/.. ^ncli?;tssl!e 4 

8^7S 

lieilitlt«! I 
Kk5«ll»»sis«r 

tterrensiti 
n » c d » t  « I « «  j f » 0 2 o  
i«dr b«»vokvb»?, m t ?nm» (-e-
l^u6eo un«i »» HssO^-
lTUUiG». ^nlrsjxe bei k'. l^eitler 
II» l^mdoil kei 79Z6 

i^suie IZitixulUun^ ut»ne 
V^erinittles üteUtnkreies tlsus 
sxier Villii. l^reiz tii« 
Di«. >^tttsil«e .^ttner "X.'infs« «tU 
ctie Verv. 

8p»rllsssvaduok 6er 
I^rsniinica ksufen >te»ucllt. 
^ntrLkv erlösten unter ».>Äv8t>. 
Nit« ÄN (iie Vcrv. 

75 em» mit 
^träxe »n W«» 
(^ornjs I^unxot». 8487 

l «vdrauLdtvr ?»ltkamw»r u. 
I ffrilltioastireWv vir«! xe» 
!^uclit. ^njxebote »u ckle Ver-
>v»ltunL unter »k's^dAMtnor« 

»24, 

k'itr »siiw per 
(Zrsmm l)in 28. vrttlaoten, 
^okl- und Siidvrmünsen. 

«09 

einxetanet euter VVoln lliii 
» prima pkirNisie-iei- l^iii 

12.— l^j»8tti»Ui, i^Mo. .?ri 
lipi«. 

Sokreldtlied /»> 
l?i»tlvanje t,!j. 

verilAuton. 

8pwiol. Kw«lvr- «mtl sskel» 
bett dillix »» vvrkkuien. l(o. 
rvSLevs nl. 7-ll. l ür «. tM7 
i(w«terv»«,n uiia Sport v«vrl 
2u verliÄuien. .1. V»., ()rvtc»r-
Liöevs 2k-il. recl,t8. ft47l 
SetTllairv von 
deerprüpkitllnLen. 
pars, kei Sari:,, 
sks. I .?. 

l^iesen-Lrlt-
ÄtiLek l0 

847» 

Ltn N«rr vlrli »ui Ko8t uncl 
>VotlnunL tlenommsn. Vrb»-
novit 2«. k'urt. resdt«. !i477 
l.eere8. kral!e8 Zimmer an 
bessere l^»rtoi /u veri'iietLN. 
>n?!uiraLt.ii Korc^ik» 1?. >>480 
l-eeres Ummer >virll un eme 
allein8tetienäe l^er'^vn vorge­
ben. ^<Ir. Ver>v. k4»3 

Kinckerlose pArtei iiuedt ^ckü» 
ne. ruliiso vrelXimmervob-
nunjk mit östlezeimmer. l)ien8t 
kotenz?immer un<I zon!itj«eln 
?u«ellür in p»ri(nüt,e lxler Im 
Zentrum üer i^t^llt. ^ntrüxe 
siiill unter »^uiii«e parti^in an 
clie Ver>v. 6. VI. :eu rlel,ten. 

84K8 

Ltn N«rr vlrli »ui Ko8t uncl 
>VotlnunL tlenommsn. Vrb»-
novit 2«. k'urt. resdt«. !i477 
l.eere8. kral!e8 Zimmer an 
bessere l^»rtoi /u veri'iietLN. 
>n?!uiraLt.ii Korc^ik» 1?. >>480 
l-eeres Ummer >virll un eme 
allein8tetienäe l^er'^vn vorge­
ben. ^<Ir. Ver>v. k4»3 ^olmuai 2^3 Limmer. lZs-

cleLimmer un6 ?udedör xö» 
suebt. Xn,rtl«e »n clle Verv. 
unt. »Zentrum« erdetet,. 8383 

p»o»kmi»tla 8ucl,t leere!-, ev. 
Möbl.. 8onnt«vs Zimmer nev«, 
eintsclier kiitta«?'8kost. .^utiL 
KV unter »Küclie« an «lie Ver-
vsltunL. 8470 

^olmuai 2^3 Limmer. lZs-
cleLimmer un6 ?udedör xö» 
suebt. Xn,rtl«e »n clle Verv. 
unt. »Zentrum« erdetet,. 8383 

p»o»kmi»tla 8ucl,t leere!-, ev. 
Möbl.. 8onnt«vs Zimmer nev«, 
eintsclier kiitta«?'8kost. .^utiL 
KV unter »Küclie« an «lie Ver-
vsltunL. 8470 

MMDW« 
mit t»»til^. l»«tn«d»- uuä m»«elü»<at«el»li>eker Vorkiläunx, rvivkem 
te»til«» m»6 »6mini»tr»tive» ^Ng^»inv,i«»«n. l»»Aikr. ?r»«» in 
XunitMiile«' umt k»vm«,»Kv»»«i»-kr»«»Iuns. u. Vi»r«n» 
leenoer» perkvlct iv ?rukvv^n u»«i UntsiVuenuvI««, l)e«»i«i«ru»F, 
5t«ti»tilr, l^»wt»nkiv?ul»U ?nm» u 
?eu»m«»e. <»<>»< per vl»«»tev» untor ,.Qo»liNr1ert« 
l(r»st W8S- »v «Ii« Vvrveltvax ?«!tunss. A456 

I 
lunlüe, nette keM^norin 
iiedienunlk. ^niratien vnn lt) 
bi.'ii 12 lilii' !>trmit ul. i^58 
Lrrlslierin, llout.^cli. perlcl«, 
frANZüsiscii. erteilt -»ehr ^ut 
Klsvier-Ivntvrrietlt. ,of,eIl-
bstt v^irkenclvr mit 
Xln^ern. sucdt L.tilaLeMml. 
^tlr. Vvrv. 8-lÄZ 

Meie Ztell« 

VorkRutart» liir ein liiutfst. «lie 
aucli klolnon tlau-iliult it»tiren 
lcsnn^" perfekt i« «lvutseiier 
8pr»cde lst, mit eutsn l?eke-
renken, vircl tieiincllt. ^ntrü-
«e mit Kill! AN VVerkkiinkier. 

ll»jHvu 5^. t^4t^ 

Vrttvs5 ^itlleken liir 
>vlr<I »uij!LNlimm(in. 8Iov(:n' 
!^ka ul. 2b-I. >VeilZ. 
i^ekrjunilo mit euter Scliullzll-
6unx, äor slov. u. cleut8cl,Lli 
8pracl,e miiclitlL. ^lr6 itir 
«rüssere Ueniiselitwarenliiincl-
lun« t,ol voller Verpllesun« 
sukkenonnnen. ^«lrosse 0. l^s-
lelc. ^uts. 

tot »opsr.. mOdl. Zimmer u>i 
do8??oren. ilsteren Herrn 
Ver^v. 

.lunee» l.«kr«tzäeken m>, 
ter 8cl,uldil«iunx vircl uulec-
nvmmen. Vuira5inovi<.^. /Xlek-
zan«jrov» lZ. »<4?l 

Settel 
del t(r>n«»dlv»ea. Verkle 
ctien un6 ildnlscden ^nlSsse' 
Ser Kntituderkulossnll«» ir 
l̂ ^artbor! Spen6«o 
nimmt «ued llle »lVtsrldöre' 
^e'ltune« 

strülivre Partie ^plvlnu»«t u 
cu. 5 tialben V^ein ab^u-
Lei>en. ^N2utr«llvti l^sukans-
iei. Vrtna nl. lZ. ^79 

««»e 0r»t,tetn»«i«s dil. 
U»st ltd?u«eben. Verv. 

»423 

8tu«teiitln c,<!er 8tu6oat >vir6 
auf «an«o Verpfleixuns. sucd 
Ktsvierbvnittiuv«. . sukevnlm,' 
lnen. X<tr. Verv. 84^ 
Vvrmivte müdl. Xedmeti um 
200 Oin. Vrs2ova Z. parterro 
reel»t8, k'srlrviertei. 8461 
Seiir seküne8. rotnos. mddl. 
Zülmmer. Lsnirsrjövs uiiea 14, 
ttoeivartyrre. In»ki; 84S? 
l?em Ntödl. Ammer mit 7.!^ei 
ketten dtKtxst xu vermieten. 

Vvrv. S46V 
Llne ^oknm»« mit Z!tmmer 

Xiiel,v an 2 kimlerlose 
l^ersoaen »u vermieten, 
vanjsilk 9. »443 
z^Sdlieiit. A««v» sspar. tu 
Mn». «nair. 
»u vermwtev, ulie» 
b-M. reekts. 8^ 

Sciidav VlOerwunvevoii»»««. 
»uvb M lZüro e«et«vst. su 
vermieten. Oosp08i«it u!. S6. 
k^^r?e. 84^ 

tott ä«m ^Ilmäedtieen es ^kaUea» kvute, «ion 20. ^uxust um VzlO^kr» 
' unssren lieken Vater, kervv. ?IroÜv»ter un6 Lekvie>^erv»ter. cien I-ivrrn 

PLIM 
NOt«ii»^»»tei»U«?» S«U«Db«»ßt»s>5» s»r 

L>»Oa«ttU>ieä äer i» psl»«! »t«» 

n»cl» ianxvm» »ciiverstem ĵ eirlon, >v«r»eiien mit clvn I^vilî en Zterlzesalcrsmenten. 
im ^ter von ?'4 ^alzren in ein Isvszeres^voseitß abzeudyruken. 

5vin »ri>eitsreiclies 5e!>»kkvn xali stets svinar I^amilie un«! i»interlAkt sein 
Zekeicien oine niokt Z!u ersetrenäe ll̂ üelee. <, « ,7^ .Zi 

l)ie öeis<stieunx erkolt OonnvrstHx, den ^ueust um , 216 l̂ lir m aie 
?«m>!ion?ru5t am ()rtstriecl!»«>ke in ?^oljL»ne. Die ilvinz^e ^elenmesse am 
l̂ tsit»^. 23. ^^uzg^ust um 7 t.1kr in c!et' ?t»rrltire^v rum I l̂eilixen Krvui in 
?oIjL»ne xslassn vvr^en. 

?ek«!. Sei^loL Vilcli i.u». am 20. ^uxu»t 1935. 8465 

5okn. Ivekter. L^«te un6 k^nke»» în«Ier. 

»6 »e 6tv Ucko 
^ —, ' I» . ^ . 

,1«? .»HI»eiboi'«lr» tkir-ro,» t» «« M» 6«» k»>W,W«d«' 0»^ 6«» 
Vtrelkter Lt»»K« »» öeiä« i» 


